erklären, daß die Armee die 


ihrem 1 Mark betragenden Tageloha für das ges 
[N / - 
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Deutſcher Reichstag. 
89. Sitzung vom 14. März. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Kalten 

dorn, v. Maltzahn Gültz, v. Bötticher u. A. 
Präſident v. Levetzow eröf 
am 1 Uhr mit folgender Anſprache: 
„Meine Herren! (Das Haus 
Wir Alle ſtehen noch unter dem 
Trauerbotſchaft, die uns heute zugegangen. Der 
Abg. Dr. Windthorſt, der am vergau⸗ 
a Sonnabend noch mit feiner bekannten 
hätigkeit an unſern Verhandlungen theilnahm, 
iſt heute früh um 8, Uhr nach kurzer Krank⸗ 
heit in ſeinem 80. Lebensjahre in die Ewigkeit 
abgerufen worden. Mitglied des norddeutſchen 
und deutſchen Reichstages vom Anfang an, hat 
Dr. Windthorſt durch feine ungewöhuliche Gei⸗ 
ſtesſtärke, ſeine Arbeitskraft, ſeine Gewandtheit, 
feine Gabe, ſich perſöulichen Einfluß zu ver 
chaffen und ihn auszuüben, 
olitikers und Parlamentariers und unter uns 
eine Stellung von eminenter Bedeutung ſich er⸗ 
worben. Wenn er bei einer wichtigen Ange⸗ 
legenheit das Wort ergriff, ſo waren wir auf 


allen Seiten des Hauſes gewohnt, ſeiner Rede Debatte erledigt. 


zu lauſchen. In und außerhalb des Hauſes 
wurde auf ſeine Meinung über ſchwebende Fra⸗ 
gen großes Gewicht gelegt und ſehr oft iſt fein 
Wort ſchwer in die Wagſchale gefallen. Auch 
im perſönlichen Verkehr verſtand es der Heim⸗ 
gegangene, durch Liebenswürdigkeit Jeden an ſich 
u ſeſſeln und ich perſönlich habe für vielfache 

eweiſe ſeiner freundlichen Geſinnung herzlich 


inet die Sitzung Arbeitsreglement daſeloſt binde jede 


ringſte Verſeben empfindlichen Geldſtraſen ausge⸗ 
ſetzt. Das ſeien keine maßloſen Uebertreibungen 


und es wäre wahrlich an der Zeit, daß die Mi⸗ 


litärverwaltung hier einmal eine ſtrenge Unter⸗ 


ſuchung eintreten laſſe. Aehnlich wie in Span⸗ 
dau gehe es in der Fabrik zu Amberg zu. Das 
reiheit, da 
den Arbeitern unter Androhung der Entlaſſung 


erhebt ſich.) die Zugehörigkeit zu einem ſozialdemokratiſchen 
Drucke der Verein verboten 


ſei. Dadurch erzeuge man 
ß unter den Arbeitern und erziehe ſie zur 
euchelei. 

Oberſt v. Weitze erklärt, daß die Heeres⸗ 
verwaltung beſtrebt fein werde, wirklich vorhan⸗ 
dene Mißſtände bei der Fabrik in Spandau ab⸗ 
zuſtellen. Die Angaben, welche der Redner über 
die Theilnahme der Arbeiter an patriotiſchen 
Feſten 77 babe, ſeien unrichtig. Obligato⸗ 
riſch ſei die Theilnahme nicht. 

Baieriſcher Bevollmächtigter Oberſt von 

aag erklärt, daß er für heute über die Ver⸗ 


den Weltruf eines bältnitfe der Anftalt in Amberg keine Auekunft 


ertheilen köune, da das Material dazu ihm fehle. 


Beſtehende Mißſtäude würden ſelbſtverſtändlich 


beſeitigt werden. 
Der Etat wird im Uebrigen ohne weitere 


Es folgt der Etat der Marine⸗Verwaltung. 

Das Ordinarium Kap. 53 Tit. 1—59 wer⸗ 
den ohne Diekuſſion bewilligt. 

Bei Tit. 60 „Werftsbetrieb“ bemängelt 

Abg. Bruhns (Sozd.) die niedrigen Löhne 
der Arbeiter auf der Werft zu Wilhelmshafen, 
deren Bitten um Erhöhung der Löhne nicht be⸗ 
rückſichtigt worden ſeien. Außerdem beklagt er 


zu danken. Kaum Jemand im Reichstage würde die rigoroſe Handhabung der Arbeitsordnung, die 


rechts und links ſo vermißt werden, wie dieſe 
verehrte kleine Excellenz. 
köſtlich voll Mühe und Arbeit von Jugend an 
bis zu ſeinem Tode. Sie haben, m. r 
Ehre des Heimgegangenen ſich bereits von 
Sitzen erhoben. Er ruhe in Frieden!“ 


Sein Leben war Auch 


dun 
Ohren die gewöhnliche Arbeitszeit hinaus, 


aus nicht weniger als 52 Paragraphen beſtehe. 
dort ſei das Syſtem der Lohnabzüge aus 
den nichtigſten Gründen ſehr ausgebildet. Außer⸗ 
dem würden die Arbeiter verpflichtet, auch über 
ſogar an 
Sonn⸗ und Feſttagen zu arbeiten. Die Zuge⸗ 


Das Haus ſetzt alsdann die dritte Berathung hörigkeit zur Sozialdemokratie würde mit Ent- 


des Etats fort, und zwar mit dem Etat der 
Verwaltung des Reichsbeeres. 

Abg. v. Stauffenber 2 (frſ.) rechtfer⸗ 
tigt die in Baiern beſtehende Oeſſeutlichkeit des 
Verfahrens bei den Militärgerichten. 
hieran nicht gerüttelt werden und die Frage, ob 
arg oder wohljeiler, dürfe hierbei keine Rolle 
pielen. 

Abg. Dr. Orterer (Ztr.) und Dr. 
Marquardſen (natl.) unterſtützen dieſe 
Ausführungen. Nirgends in der Bevölkerung 
babe ſich ein Verlangen kund gegeben, die Oeffent⸗ 
lichkeit wieder aufzuheben. 

Abg. Szmula (3tr.) wendet ſich noch 
einmal gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg. 
8 die er als maßloſe Uebertreibungen be⸗ 
zeichnet. 

Abg. Singer (Sozd.) weiſt dieſe Aus⸗ 
führungen zurück und behauptet, daß die An⸗ 
ſchauungen des Vorreduers von der Mehrheit 
des Volkes nicht 4 werden. Was die 
Oeffentlichkeit des 
gerichten aubelange, ſo erklärlich, daß 
Vorredner ein Geguer der Oeſſeutlichkelt ſei, 
ſeine Anſchauungen diejenigen ſeien, die man vor 
100 Jahren hatte. Die Oeffentlichkeit ſei ein 
Ventil, jede Ungerechtigkeit zu beſeitigen. Die 
Armee leide unter den ſortgeſetzten Mißhand⸗ 
lungen, und wenn bier gerathen werde, daß der 
Gemißhandelte ſich beſchweren ſolle, jo wiſſe doch 
Jeder, daß der Soldat, wenn er ſich beſchwere, 


2 bei den Militär- weil mit 
daf rigkeit zu einer politiſchen 


laſſung beſtraft. Die Sozialdemokratie unter⸗ 

drücke man dadurch nicht. 
Staatsſekretär Hollmaun: Die Löhne 

in Wilhelmshafen ſeien den lokalen Verhältniſſen 


Es dürfe entſprechend feſtgeſetzt. Die Lohnklaſſen ſeien ge⸗ 


regelt nach der Leiſtung; doch ſollen die Lohn⸗ 
verhältuiſſe der Erwazung unterzogen werden. 
Eutlaſſungen weden Zugehörigkeit zur ſozialde⸗ 
mokratiſchen Partei ſeien äußerſt ſelten vorgekom⸗ 
men, doch könne die Werft-Direltion eine dahin 
gehende Beſtimmung nicht entbehren. Was die 
Sonntagsarbeit anbelange, ſo waltet ſie nicht all⸗ 
gemein ob; es kämen bei der Marine aber oft⸗ 
mals Verhältniſſe vor, wo die Sonutagsarbeit 
plötzlich nothwendig werde. Darauf müſſe man 
vorbereitet fein. 

Abg. Singer (Sozd.): Der Staatsſekre⸗ 
tär habe erklärt, daß die Beſtimmung über die 
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie nicht entbehrt 
werden könne, der Reichstag aber habe alle Ver⸗ 
anlaſſung gegen dieſe Grundſätze aufzutreten, 
der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes 
über die Zugehö 
x tei beſeitigt ſeien. 

der Arbeiter werde aber durch eine ſolche Be⸗ 
ſtimmung einer ungerechtfertigten Ausnahmemaß⸗ 


er dice 
a. 


regel unterworfen. Die Marine⸗Verwaltung habe 
kein Recht, ihren Arbeitern das Koalitiousrecht 
zu verkümmern. Wollte die geſammte Induſtrie 
ſich das zu eigen machen, 


ſo würden die Fabri⸗ 
ken geſchloſſen werden müſſen, denn die Sozial⸗ 


auf alle mögliche Weiſe geſchuriegelt werte, Die demokraten ſeien die beſten und inteiligenteſten 


Armee thue 2 — daran, ſolche rohe Elemente Arbeiter. 


von ſich zu ſtoßen, als dahin zu 


i ftreben, daß ihre 
Beſtrafung verhindert werde. i 


Herr Staatsſekretär von Bötticher 
babe für den Bau des Nord⸗Oſtſee⸗Kanals eine 
derartige Beſtimmung in die Arbeitsordnung 


Abg. b. Stauffenberg (frſ.): Wollte nicht aufgenommen, was ſeiner politiſchen Ein⸗ 


man der Theorie des Abg. Szmuſa folgen, ſo ſicht zur hohen Ehre gereiche. 


Er wünſche, daß 


wäre unſer ganzes öffentliches Leben unmöglich. der Staatsſekretär der Marine dieſem Beiſpiele 


Die Oeffentlichkeit berichtige in 
Fällen die durch die Zeitungen gegangenen un⸗ 


den meiſten folge. 


Abg. Rickert (öfr.) bittet die Unterſuchung 


richtigen Nachrichten und Militärbehörde und der Lohnverhältniſſe der Werſtarbeiter auf alle 


Disziplin haben davon nur Vortheile. 


Sein Werften auszudehnen. Die angegriffene Be⸗ 


Urtheil über die Oeffentlichkeit ſei durch lange ſtimmung der Werftordnung bezüglich der ſozial⸗ 


und eingehende Erfahrung befeſtigt. 


demokratiſchen Arbelſer müſſe aufreizend und 


Kriegeminiſter v. Kaltenborn: Bei der agitatoriſch wirken, ſchlimmer, als wenn fie nicht 
gegenwärtigen Lage der Verhandlungen üer die vorhanden wäre. Es gebe doch Mittel genug, 
Militär⸗Straſprozeßordnung kann ich mich nach etwaigen aufreizenden Beſtrebungen entgegen zu 


keiner Seite hin ausſprechen, 


keinen Umſtänden zu ſcheuen hat. 


nur das kaun ich treten. Nach A } e 
Deffenilichteit 1 glaube er auch, daß eine ſolche Beſtimmung in 


ufhebung des Sozialiſtengeſetzes 


den Arbeitsordnungen nicht aufrecht erhalten wer⸗ 


Abg. Rickert (irſ.) wünſcht, daß die Mi⸗ den könne. 


litär⸗Strafprozeßorduung, welche der Reichstag 


Abg. v. Schalſcha (Zentr.): Es werde 


ſeit 21 Jahren unausgeſetzt verlangt habe, nun bier immer von den Meufchenvechten der Arbeiter 


endlich zu Stande gebracht werden möge. 

Abg. Bebel (Soſd.) hält feine geſtrigen 
Ausführungen überall aufrecht. 
dieſelben nicht worden. 

Zu dem Kapitel „Geldvergütung zur Ber 
ſchaffung von Dienſtpferden für die nachſtehend 
bezeichneten Offiziere 1,006,800 Mark“ bean⸗ 


tragt 
Abg. Hahn (konſ.) einzufügen die Worte: 
und der fahrenden Artillerie“ und demgemäß 
ür Preußen die Summe auf 1,207,400 Mark 
zu erhöhen. Eine entſprechenbe Erhohung wird 
auch für die Etats von Sachſen und Würtem⸗ 
berg beantragt. Die dritte Leſung, fo führt der 
Antragſteller aus, ſei dazu da, Inkongruenzen, 
welche in zweiter Leſung begangen ſeien, zu be⸗ 
eitigen und hier bei dieſem Titel liegt eine ſolche 
ukengruenz vor, die unter leinen Umſtänden be⸗ 
ſtehen bleiben könue. 


Kriegsminifter v. Kaltenbor n: 


Streben, einige der Härten, die i 2.9 
in den Etat hineingebracht 5 Rn 10 5 
ſeitigen. Die „Militär Verwaltung bälte ges 
wünſcht, daß die Ausgleichung noch weiter ge⸗ 
gangen wäre, ſie ſtimme aber auch dieſem An⸗ 
trage zu. ; 

Der Antrag Hahn wird gegen die Stim- 
men der Sozialdemokraten angenommen. 

Zu Kap. 37 des Etats klagt Abg. Ulri 
(Sozd) über die Einrichtung der Artillerie⸗Werk⸗ 
ftätten. Dieſe ſollten Muiterauftalten ſein, fie 
ſeien es auch für die Arbeiter, ſo lange dieſelben 
darin nicht zu arbeiten hätten Redner ſchildert das 
Verfahren in den Militärwerkſtätten gegen die 
Arbeiter, bemängelt die erheblichen Lohnabzlige, 
bie jo weit gingen, daß z. B in der Gewehr⸗ 
fabrik zu Spandau die Arbeiler ſogar das Gas 
bezahlen müßten, welches ſie während der Arbeit 
verbrauchten, wenn das rlektriſche Licht nicht aus⸗ 
reiche. Die Termine der Lohnzahlungen würden 
auch nicht pünktlich innegehalten. Auch bezüglich 
der weiblichen Arbeiter ſei die Fabrik in Spandau 
keine Muſteranſtalt; die Arbeiterinnen ſeien bei 


Widerlegt feien | beichäi 


% ie Die ſeinen Fraktionsgenoſſen getheilt würden. 
Militär⸗Verwaltung erkenne in dem Autrage das angegriffene Beſtimmung gehöre ſeiner 

fal nicht mehr in die Arbeitsordnungen. 
u .) 


artige Differenzen im Zentrum, die in neuerer 
Zeit mehrfach vorgekommen, ſehr bezeichnend 
ſeien. In verrotteten Gegenden von Oberſchle⸗ 
lien könne Herr v. Schalſcha mit feinen An⸗ 
ſchauungen wohl noch kommen, im übrigen 
ch Deutſchland aber nicht. (Oho! Abg. Lieber⸗ 
mann v. 
nie!) 
der ſich melde, 
Recht, 
zeugung zu fragen. 
es ſehr Jahre 
Wege fortfahre, ihr Schade würde es nicht fein. 
Der Staat habe nicht das Recht, in die pat 
ſchen Anſichten der Arbeiter hineinzureren und 
ſich darum zu kümmern; man verlange hier die 
gleiches Recht für Alle. 


kuſſion erledigt. 


geſprochen. Auch die Arbeitgeber hätlen Men⸗ 
ſcheurechte und dazu gehöre auch, daß fie Arbeiter 
tigen tönnten, welche fie wollten. Auf den 
Werften böten ſich den Arbeitern noch Vortheile, 
die ſie anderweit nicht hätten. 

Staatsſekretär Hollmann: In den Ar 
beiterordnungen der Werften ſtehe nicht das Vers 
bot für die Arbe ter, ſozialdemokratiſche Geſin⸗ 
nungen zu haben, ſondern ſozialdemokratiſchen 
Vereinen anzugehören. Das ſei doch ein weſeut⸗ 
licher Uuterſchied. 

Abg. Bruhns (Cord) wiederholt die 
Behauptung, daß die Verpflichtung der Werft⸗ 
arbeiter zur Sonntagsarbeit mit den Beſtim⸗ 
mungen der Gewerbeordnung in direktem Wider⸗ 
ſpruch ſtände. 


Abg. Hitze (Zentr.) erklärt, daß die An⸗E 


fichten des Abg. d. Schalſcha nicht von a 

ie 
Anſicht 
(Bei⸗ 


Abg. Bebel (Sozd.) behauptet, daß der⸗ 


Sonnenberg ruft: Philharmo⸗ 
Der Staat ſei verpflichtet, jeden Arbeiter, 
anzunehmen und habe nicht das 
denſelben nach feiner politischen Ueber: 
Den Sozialdemokraten könne 

ſein, ob man auf dieſem 


Der Reſt des Etats wird ohne weitere Dis⸗ 


Aa vertagt ſich das Haus. 
ächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 


Stettit 


Tagedorduung: Wortſetzung der dritten Bes 


ler Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


Präutent v. Koller: Indem ich die 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Sonntag, 15. März 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greits- 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Mätag nahm der Bildhauer Pahlmann die 


rathung des Etats, dritte Berathung der Patente Sitzung ſchließe, beraume ich die nächſte Sitzung Todtenmaske ab. 


E des Geſetzes betr. die kaiſerliche 
chutztruppe in Oſtafrika, und Petitionen. 
Schluß 5, Uhr. 


C. H. Berlin, 14. März 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Hans. 
57. Sitzung vom 14. März. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. Miquel, General⸗ 
Steuerdirektor Burghart und Kommiſſare. 
Präſident v. Köller: Meine Herren! Das 
aus iſt heute von einem überaus großen Ver⸗ 
luſt betroffen worden. Der Abg. Windtborſt iſt 
verſtorben. Noch bis vor wenigen er nahm 
er regelmäßig an unſeren Sitzungen Theil. Es 


= 


befiel ihn eine Lungenentziiudang, der er heute der Steuerpflichtigen die Betriebsſteuer bis auf lage geitattet, wie im Allgemeinen, fo auch 


Morgen um 8½¼ Uhr erlegen iſt. Der Verſtor⸗ 
bene gehörte ſeit dem Jahre 1867 dem Abgeord⸗ 
netenhanfe an und hat an den Verhandlungen 
deſſelben einen ſo hervorragenden Antheil genom⸗ 
men, daß die Lücke, welche fein Tod verurſacht, 


wird. Ich bitte das Haus, ſich zum Andenken 


auf 12 Uhr Mittags an. 
Schluß 11%], Uhr. 


58. Sitzung. 

In der um 12 Uhr 10 Minuten wieder er⸗ 
öffneten Sitzung wird die Abſtimmung über den 
Antrag v. Tzſcho pe wiederholt und derſelbe an⸗ 
genommen. 

Nach § 61 ſoll bei einem vorübergehenden 
Gewerbebetriebe (bei Feſten, Truppenzuſammen⸗ 

iehungen ꝛc.) die Bezirksregierung berechtigt 
ſein den Steuerſatz auf 5 Mark herabzuſetzen. 

f N v. Tzſchoppe (freikonſ.) beantragt, 
feat 5 Mark zu ſetzen „2 Mark“, und dieſem 
Paragraphen Agar ige „Wenn eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft als Nebengewerbe betrieben wird und 
der Ertrag derſeiben nachweislich weniger als 
500 Mark beträgt, fo iſt für dieſelbe auf Antrag 


(Beifall.) 


6 Mark zu ermäßigen. 


Der Papſt verlieh dem Abgeordneten Dr. 
Windthorſt vor feinem Tode noch das Großkreuz 
zum St. Gregoriusorden mit einem äuperſt 
ſchmeichelhaften Handſchreiben. Die Verleihung 
war, wie die „K. V. Z.“ meldet, ſchon ſeit 
Wochen beſchloſſene Sache. 

— Wie früher bereits mitgetheilt, beſtehen 
umfaſſende Pläue zur Erweiterung der könig⸗ 
lichen Muſeen. Skizzen für die Geſammtanlage 
find von den Architekten Prefeſſor Wolff und 
Ihne ausgearbeitet, und es iſt dabei eine vom 
baukünſtleriſchen s tandpunkte wie vom Stande 
punkte des Bedürfniſſes der Muſeen gleichbefrie⸗ 
digende Löſung der Aufgabe erzielt. Die Koſten, 
welche die Ausführung des Banuplanes erfordern 
würden, ſollen indeſſen jo erheblich fein, daß für 
jetzt an eine Bereitſtellung der erforderlichen 
Mittel nicht gedacht werden kann. Die Finanz⸗ 
in 
dieſem Falle nicht, über das dringendſte Bedürf⸗ 


Nachdem Abg. v. Tzſchoppe dieſe An⸗ niß binauezugehen. Wie verlantet, ſoll daher 
träge befürwortet, erklärt ſich Geheimer Rathaus dem Geſammiplan nur der dringlichſte Ein⸗ 
Fuiſting gegen den beantragten Zaſatz, weil zelbau, ein Neubau für die Antikenſammlung, 
es namentlich ſchwer feſtzuſtellen ſei, was unter herausgenommen und zunächſt Projekt und An 
noch lange und ſchmerzlich empfunden werden dem Begriff „Nebengewerbe“ zu verſtehen ſei. 8 


Die Abgg. R 


an den Verſtorbenen von den Sitzen zu erheben. und v. Tiedemann Bomſt bekämpfen eben⸗ 
(Die Mitglieder des Hauſes halten ſich be eits falls dieſe Anträge. 


en der erſten Worte des Präſidenten eve 
oben. 
Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Be⸗ 
rathung des Gewerbeſteuergeſetzes. 

Zur Generaldiskuſſion entwickelt 

Abg. Richter (dfr) die Gründe, welche 
ihn hindern, dem Geſetze ſeine Zuſtimmung zu 
geben. Er erkenne au, daß das Geſetz einige 


obert⸗Torno w (ce 


ſchlag dafür ſo vorbereitet werden, daß eine feſte 
Grundlage für die Eutſchließung nach der finan⸗ 
ziellen Seite gewonnen wird. Die Aufſtellung 
des Projekts ſoll dem Architekten Profeſſor Wolff, 


Dieſelben werden abgelehnt; die 88 61 —71 von welchem die erſten Bauſkizzen herrühren, 


werden unverändert genehmigt. 
Der Reſt des Geſetzes paſſirt debattelos. 


übertragen werden. 


— In der am 12. d. M. unter dem Vorſitz 


Ebenſo wird darauf das Geſetz im Ganzen ange⸗ des Vizepräſideuten des Staatsminiſteriums, des 


nommen. r 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der Etatsbera⸗ 


Erleichterungen ſchaffe, es fe aber darauf zuge⸗ thung. 


ſchuitten, daß in dem Rahmen des Geſammt⸗ 
Steuer Syſtems die Erträge aus der Gewerbe⸗ 
ſteuer anders als bisher von Jahr zu Jahr ge⸗ 
fteigert werden, da die Quotiſirung, die beſchloſſen 
worden, ſich nur auf das Jahr 1895 beſchräuke 


Schluß 2 Uhr. 


Deut ſchland. 
Berlin, 14. März. Seine Majeſtät der 


— 


gerlichen Geſetzbuches Beſchluß gefaßt. 
Eutwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗Lothringen, 


Staalsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher ab⸗ 
gebaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde 
über mehrere Eingaben in 
angelegenheiten, über die Wiederbeſetzung der erledig⸗ 
ten Stellen des Präſidenten und eines Mitgliedes 
bei dem kaiſerlichen Disziplinarhof, ſowie über die 
Berufung weiterer Mitglieder in die Koimmiſſion 
für die zweite Leſung des Entwurfs eines = 


und die Kontingentirung abgelehnt“ worden ſei. Kaiſer empfing geſtern Nachmittag den bis- | petveijend die Uebergaugsabgabe von Bier, er: 


Zu dieſen prinzipiellen Bedenken kommen noch 
einzelne andere Bedenken. 


ſteuer in dem Rahmen dieſes Geſetzes erweitert 
und ebenſo habe er erhebliche Bedenken gegen 
das Verhältniß der Beſteuerung der größeren 
Betriebe. 

Abg. von Rauchhaupft (konſ.) erklärt, 
daß er mit feinen politiſchen Freunden für das 
Geſetz ſtimmen werde. Er wiederhole indeſſen 


| 
Die Doppelbeftene- Audienz und demnächſt deſſen Nachfolger, den Die 
rung werde durch die Einführung der Betriebs⸗ Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler, und ſpäter den am 


herrn von Wilamowitz⸗Mollendorf 


| 
| 


herigen Kultusminiſter von Goßler zur Abſchieds⸗ 


neuen Ober-Präſidenten der ei 

. Nach 
Diner wohnten beide Majeſtäten der Aufführung 
von „Fauſt's Tod“ im deutschen Theater bei. 


Am heutigen Vormittage hielt Se. Majeſtät der gener Genoſſenſchaften wurde das 


Poſen, Frei- ral-Akte 
dem ferenz. 


theilte die Verſammlung die Zuſtimmung. 
Vorlage, betreffend die zu Brüſſel 
2. Juli 1890 unterzeichnete Gene⸗ 
der Brüſſeler Antiſklaverei⸗Ken⸗ 
wurde den Ausſchüſſen für Handel 
und Verkehr, für das Seeweſen und für Juſtiz⸗ 
weſen überwieſen. Zwei Verbänden eingetra⸗ 
Recht zur 


Kaiſer in der Kaſerne des Garde Küraſſier⸗Re Beſtellung des Verbandsreviſors zugeſtanden. 


giments und in derjenigen des 2. Garde Drago⸗ 


— Ueber die Einkommens⸗ und perſön⸗ 


die bereits bei der zweiten Leſung geſtellte Anz ner⸗Negiments eine Beſichlignuß der Ofſizier⸗ lichen Verhältuiſſe der preußiſchen Lebrer⸗Eme⸗ 
Reitſtunden ab, börte den Vortrag des Chefs des riten finden gegenwärtig regierungsſeitig erneute 


frage, ob es nicht möglich ſei, das Geſetz früher 
in Kraft treten zu laſſen, als in der Vorlage be⸗ 
ſtimmt ſei. Im Jntereſſe der Einrichtung der 
Geſchäfte des Hauſes würde eine Auskunft hier⸗ 
über erwünſcht ſein. Nöthig ſcheine das Zu⸗ 
ſtandekommen der Sa de Pe au ſich 
für das Inkrafttreten des vorliegenden Geſetzes 
nicht und es wäre daher zu erwägen, ob die Ge⸗ 
werbeſteuer nicht ſchon für das Jahr 1892—93 
eingeführt werden könnte. : 
Finanzminister Dr. Miquel ift der An⸗ 
ſicht, daß die Bedenken des Abg. Richter bereits 


| 
| 


Generalſtabes, Generals Grafen von Schlieffen, 
und arbeitete mit dem Chef des Militär-⸗Kabi⸗ 
nets, General⸗Adjutanten von Hahuke. Am Nach⸗ 
mittage empfing Se. Majeſtät der Kaiſer den 


Erhebungen ſtatt. Am 1. April 1890 waren in 


Preußen 2719 Lehrer und Lehrerinnen, welche 
vor dem 1. April 1886 in den Ruheſtand ge⸗ 
treten waren, und 4102, welche nach dieſem 


Chef der oſtafrikaniſchen Schutztruppe, Rochus Termine aus ihrem Amte geſchieden waren, 


Schmidt, vor deſſen Rückkehr nach Oſtaſrika. 
Zum Frübſtück ſahen die kaiſerlichen Majeſtäten 


den Erbprinzen und die Erbprinzeſſin von Ans 


halt, den Prinzen Aribert von Anhalt, ſowie den 
Erbgreßherzog und den Prinzen Max von Ba⸗ 
den ꝛc. als Gäſte bei ſich. Daun ertheilte Se. 


bei der zweiten Leſung widerlegt feien. Was die Majeſtät der Kaiſer dem Geh. Kriegsrath Leh⸗ 


Frage des Vorredners anbelange, ſo habe bar: 
über eine erneute Berathung ſtat' gefunden. Dieſe 
habe ergeben, daß die Einführung dieſes ganz 
neuen Geſetzes vor dem 1. April 1893 nicht zu 
ermöglichen ſei. Die Regierung theile den 


mann Audienz. 
— Jyre Majeſtät die Kaiſerin war ne 


ſtern Mittag wieder in dem N des Paul 
Gerhardt Stifts im Kriegsminiſter 


um und em⸗ 


pfing am Nachmittage den Beſuch der Frau 


Wuuſch des Abg von Rauchhaupt, das Geſetz Großherzogin von Baden. 


fchon am 1. April 1892 in Kraft treten zu laſſeu, 


— In der Sitzung des Ausſchuſſes vom 


ſei aber wegen der erheblichen Schwierigkeiten zu Zentralverbande deutſcher Induſtrieller am 20. 


dem Entſchluß gekommen, auf dieſen Wunſch zu 
verzichten. 


Abg. Brömel ( fr.) theilt die Bedenken Bismarck nicht mehr zu zweifeln ſei. 
barer Erinnerung an das, was der Fürſt für 


des Abg. Richter gegen die Einführung der Be⸗ 
triebsſteuer, die hinderlich ſein werde, daß weite 
Kreiſe der Bevölkerun 


und zu billigem Preiſe erhalten können. 


weil die Mängel der beſtehenden Geſetzgebung 
noch größer ſeien. 

Abg. Pleß (3tr.): Auch er hätte noch ver⸗ 
ſchiedene Wünſche zu dieſer Vorlage, laſſe die⸗ 
ſelben indeſſen zurücktreten in der Anerkennung, 
daß die Staatsregierung mit dieſer Vorlage ein 
verdienſtliches Werk übernommen habe, welches 
einen Segen über das ganze Land verbreiten 
werde. Nehmen Sie das Geſetz an und Sie 
werden dem Lande einen großen Dienſt er⸗ 
weifen. 5 

Die Generaldiskuſſion wird geſchloſſen. 

In der Spezialdiskuſſion werden die SS 1 
bis 25 ohne Diekuſſion angenommen. 

Zu § 26, welcher den Steuerausſchuß be⸗ 
rechtigt, Sachverſtändige und Auskunftsperſouen 
zu vernehmen und dieſelben zu beeidigen, wie⸗ 
derholt 


trag auf Streichung der letzten Worte „und die⸗ 
ſeiten zu beeidigen”. Zur Begründung dieſes 
Antrages macht der Antragſteller dieſelben Zweck⸗ 
mäßigkeits⸗ und ſittlichen Gründe geltend, indem 
er nochmals betont, daß durch Vermehrung der 
Eide die Heiligkeit des Eides geſchädigt werde. 

Abg. Eberhard (konf.) tritt dieſem An⸗ 
trage entgegen. 

Derſelbe wird abgelehnt, 8 26 unverändert 
angenommen, ebenſo die 88 27—59. 

Nach § 60 der Beſchlüſſe zweiter Leſung 
ſoll das Minimum der Betriebsſteuer 12 Mark 
beiragen. 

Abgg. v. Tzſchoppe und Genoſſen (frei- 
kouſ.) beantragen, dieſen Satz auf 10 Mark zu 
reduziren, und ſomit die Regierungsvorlage wie⸗ 
der herzuſtellen. 

1. Goldſchmidt (freiſ.) hält den An⸗ 
trag v. Tzſchoppe für eine Frucht der letzten Be⸗ 
rathung über die Betriebsſteuer und wird mit 
ſeinen Freunden dafür ſtimmen. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (Freifonf.) 
beantragt Aufrechterhaltung der Beſchlüſſe zwei⸗ 
ter Leſung, weil man dabei von dem ethiſchen 
Geſichtspunkte ausgegangen ſei, die Zahl der 
Schankwirthſchaften zu beſchränken 
Abg. Brömel (freiſ.) empfiehlt gleichfalls 
Annahme des Antrages v. Tzſchoppe. 

Bei der Abſtimmung, die durch Zählung 


erfolgt, ergeben ſich 114 Stimmen für, 101 
Stimmen gegen den Antrag, ſo daß, da 217 Ab⸗ 
geordnete 
hören, daf 


ur Bei lußfähigkeit des es 
elbe nch hätte iR. Re 


Abg. Brandenburg (Zentr.) den 


tür; 1890 wurde bekannt, daß an dem Rück⸗ 
tritt des damaligen Reichskanzlers Fürſten von 
Ju dauk⸗ 


das Vaterland und beſonders für die gewerbliche 


bei der Vertheuerung Thätigkeit der Nation gethan, wurde damals be⸗ 
aller Lebensmittel dieſe in guter Beſchaffung ſchloſſen, ſeitens des Zentralverbandes eine Adreſſe 
Redner an deuſelben zu richten und ihn um Annahme 
legt alsdann noch verſchiedene Mängel des Ge⸗ eines Ebrengeſcheukes zu bitten. Das Letztere in 
ſetzes dar, erklärt indeſſen, daß er mit einem einem vom Baurath Heyden in Berlin entwor⸗ 
großen Theile ſeiner politiſchen Freunde trotz ſeuen und unter deſſen Leitung von D. Vollgold 
dieſer Mängel für die Vorlage ſtimmen würden, und Sohn in Berlin ausgeführten Taſelſülber 


beſtehend, iſt der Vollendung nahe und wird noch 
vor dem nächſten Geburtstage des Fürſten nach 
Friedrichsruh übergeführt werden. Die formell: 
Uebergabe durch eine Deputation des Zentral⸗ 
verbandes wird ſpäter erfolgen. 

— Ueber die letzten Stunden des Dr. Windt⸗ 
horſt erfahren wir: Eine halbe Stunde vor dem 
Tode beſaß er noch volles Bewußtſein, ſprach mit 
ſeiner Tochter Maria und trug ihr Grüße an 
feine treue Lebensgefährtin in Hannover auf. Die 
ihm vorgeſprochenen Sterbegebete murmelte er 
mit. Die ſterblichen Ueberreſte ſind augenblick⸗ 
lich auf dem Sterbebette aufgebahrt. Er trägt 
den Roſenkranz in den Fingern, Sein Geſicht 
iſt faſt underäudert, nur ſehr wachsgelb. Auch 
die Finger ſind wachegeld. Die Ueberführung 
wird nach der Kapelle des Hedwig⸗Krankenhauſes 
erfolgen und dort ein feierliches Requiem ab⸗ 

ehalten werden. Die Beſtattung wird wabhr⸗ 
ſcheinlich am Mittwoch in Hannover ſtattfinden. 

Schon um 11 Uhr Abends konſtalirten die 
Aerzte, daß die Entzündung auf den linken Lungen⸗ 
flügel übergegangen war, und ſahen bereits vor⸗ 
aus, daß die Auflöſung ſchnell eintreten würde, 
vielleicht ſchon in der Nacht oder ſpäteſtens am 
nächſten Mittag. Später ſtellte ſich heftiges De⸗ 


liriren ein; während er phantaſirte, ſprach er fl 


ſehr viel Rühmliches von der Kaiſerin Auguſta 
und unſrem Kaiſerpaare. Sodann hielt er in 
der an ihm gewohnten Redeweiſe eine Reichstags⸗ 
rede und zwar über die Aufhebung des Jeſuiten⸗ 
geſetzes, bis er mit einem Male abbrach. Man 
un nunmehr, daß er eingeſchlummert fei. 

ine halbe Stunde vor dem Abſcheiden beſaß er 
noch volles Bewußtſein. 

Von anderer Seite wird gemeldet: 

In der auf Anregung Windthorſts zu Han⸗ 
nover erbauten Marienkirche werden ſeine ſterb⸗ 
lichen Ueberreſte beigeſetzt werden, wenn es zu 
ermöglichen iſt, daß die Gemahlin Windthorſts 
einſt dort auch ihre Ruheſtätte finden kann. An⸗ 
dernfalls wird die Beſtattung des Dr. Windt⸗ 
horſt in Osnabrück erfolgen. Der Verſtorbene iſt 
augenblicklich noch in feinem Sterbezimmer ver⸗ 
blieben. Er ruht in einer einfachen gelben Bett⸗ 
ſtelle. Seine Hände ſind gefaltet und umſpannen 
einen ſchwarzen Roſenkrauz. Die Betidecke iſt 
mit Blumen überſtreut, und zu den Füßen iſt 
ein von der Kaiſerin geſpendeter Veilchenkrauz 
niedergelegt. Am Kopfende befindet ſich ein weiß⸗ 
gedeckter Tiſch, auf welchem ein Kruzifix inmitten 
zweier brennender Kerzen ſtieht. Um 1 Uhr heute 


vorhanden. Die Lehrer der erſteren Kategorie 
hatten durchſchnittlich ein jährliches Einkommen 
aus Peuſion von 554,37 Mark und aus Unter⸗ 
ſtützung aus dem Dispoſitionsfonds des Etats 
von 176,52 Mark, iusgeſammt alſo 730,89 
Mark; die Lehrerinnen hatten an Penſion 
490,43 Mark, an REN 99,66 Mark, zu⸗ 
ſammen 590,09 Mark. Die Lehrer der zweiten 
Kategorie hatten durchſchnittlich ein jährliches Ein⸗ 
kommen von 1072,39 Mark, wovon 1063,22 
Mark auf die Penſion und 9,17 Mark auf die 
Unterſtützung entfielen; das Einkommen der 
Lehrerinnen ſtellte ſich auf 612,32 Mark, dar⸗ 


unter 586,17 Mark Penſion und 26,15 Mark 


Unterſtützung. Die erneuten Erhebungen auf 
dieſem Gebiete ſollen im Laufe des Sommers 
ihren Abſchiuß erreichen. Der Ausfall derſelben 
wird für die Regierung in der Entſcheidung 
der Frage maßgebend ſein, ob ſie eine Erhöhung 
der zur Unterſtützung der 5 im 
— 3 Poſition in Antrag brine 
en fo j 

Poſen, 14. März. (W. T. B.) Die 
Warthe iſt noch immer im Steigen; gegenwär⸗ 
tig beträgt der Stand 5,68 Meter. Die Ueber 
ſchwemmung breitet ſich jetzt auch in den Haupt. 
ſtraßen der tiefer gelegenen Stadttheile aus, ſe 
daß hier auch der Pferdebahnverkehr eingeſtell! 
werden muß. Die Cybauabrücke mußte belaftet, 
die Warthebrücke der Poſen- Thorner Eiſenbahn 
durch Sandſäcke und Faſchinen geſichert werden. 
Dagegen wird aus Pogorzelice ein Fallen dee 
Waſſers um 2 Zentimeter gemeldet. Der Stand 
— Waſſers daſelbſt beträgt gegenwärtig 5,08 

eter. 

Poſen, 14 März. (W. T. B.) Provinzial 
Laudtag. Vom Landtagsmarſchall wurde mitge 
theilt, daß der an Stelle des Grafen v. Zeblitz⸗ 
Trützſchler zum Oberpräſidenten ernannte Frei⸗ 
herr v. Wilamowitz⸗Möllendorff auch zum Land- 
tags⸗Kommiſſarius ernannt worden ſei und daß 
bear heute fein neues Amt antrete. Der Ver⸗ 
waltungsetat für dis Rechnungsjahr 1891—92 
wurde entſprechend den Vorſchlägen des Provin⸗ 
zialausſchuſſes feſtgeſtellt und genehmigt. Der 
zwiſchen dem Provinziafverbande und der Inva⸗ 
liditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt abge⸗ 
ſchloſſe Vortrag wurde ebenfalls 3 

Hamburg, 14. März. (W. T. B.) In 
der geſtern Abend abgehaltenen Verſammlung des 
Unterſtützungsvereins der Tabakarbeiter wurde 
beſchloſſen, in Rückſicht auf den Mangel an Un⸗ 
terſtützungsgeldern den Streik für beendet zu er⸗ 


ären. 
g Münſter, 14. * Der Bankdirektor 
T. B.) Die 


Willach iſt heute Nacht geſtorben. 

Meran, 14. März. (W. 
Großherzogin⸗-Mutter von Mecklenburg ⸗Schwerin 
iſt ag zu längerem Aufenthalte hier einges 
troffen. 

Straßbu ng i. E., 14. März. (W. T. B.) 
Die Regierung hat dem Landesausſchuß einen 
. vorgelegt, betreffend die Erhöhung 
der Uebergangsabgabe auf aus den andern Bundes⸗ 
ſtaaten eingeführtes ſtarkes Bier von 2,30 Mark 
auf 3 Mark, entkprechend dem Beſchluſſe des 
Bun desraths. 

Der Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt heute 
Vormittag von München wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 14. März. Im Peſter Komitat ver⸗ 
urſachten die Fluthen der Donau eine Kata⸗ 
ſtrophe. Die Dämme bei Dunaveſee ſind auf 
einen Strich von 300 Meter weggeſchwemmt, 
wodurch die Gemeinde Solt inundirt iſt. Mehrere 
Bewohner find umgekommen; 900 Häuſer ſtehen 
unter Waſſer. Ein Dampfſchiff iſt ausgerüſtet, 
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sefegraphiich ſignaliſirte Meuterei in Biſſao den Feſtungs Telegraphen in Königsberg, Thorn, tritts zur allgemeinen Staatsverwaltung die > 41,50 uf. SA 47 10/0 h | Darmover fle 728578 
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zeſchickt worden iſt, um die franzöſiſchen Juter⸗ ſelbſt iſt auf eine ganz unerklärliche Weiſe ein landesgerichts zu Breslau hierher übernommen. 5 do. do. 4% 104,60 9 103, 
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eſiſche Garniſon nicht zahlreich genug iſt. Viſ⸗ fo koloſſalen Rauch herbeiführte, daß die Feuerwehr⸗ Stargard i. P. iſt beim Uebertritt in den Ruhe⸗ mann-⸗Torgau auserſehen. ae re 4 | Pen ee 7 == 
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o, das portugieſiſche Fort an der Weſiküſte mannſchaft, die ſofortzur Stelle war, mit Rauchmas⸗ ſtand der Titel Kanzlei⸗Sekretär beigelegt. Bremen, 14. März. Bürgermeiſter Buff Landſch C.⸗Pidbr 10 108700 c Bade ink 4e 0800 B’ 
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dung des Geba liegt, wurde jüngſthin ron etwa 
zweitanſend einheimischen Papeles angegriffen, 
welche den Theil der Küſte der Inſel gegenüber 
innehaben. Die Papeles ſind in vollem Aufruhr 
gegen die Portugieſen begriffen. Nach den ein⸗ 
3 en Telegrammen einer in Biſſao nieder⸗ 
— — franzöſiſchen Geſellſchaft hätte es den 

nichein, als ob die Stadt ſchon in die Hände 
der Aufrührer gefallen wäre. Der Vertreter 


Petroleum, wohl auch durch den furchtbaren Bezirk der königli en Provinzial⸗Steuer⸗Direktion iſt * Rad an Nie Fe eſtorben. om b. Pfobr. 250 85,606 | Hamburg. diente 77% 97,90 500 
Rauch ift der Gaſometer undicht geworden, ſo zu Stettin.) ordert iſt der Packhofswärter. Paris, 14. März. Der franzöſiſche Ge⸗ nn Staato⸗nlelbeb 2% 
daß Gas ausſtrömte, welches ebenfalls in Brand Arndt in Stettin zum Amtsdiener. — Neu an⸗ ſchäftsträger Graf d'Aubigny iſt aus Kairo ab⸗ Di 20. 435 = | Be. uren Ant, etage 
gerteth. Die Fenerwehr war eine Stunde in geſtellt iſt der Hülfs-Gefangenaufſeher Ziehm als berufen worden; ſein Nachfolger iſt der Mar- base de. 0 0 . . 8019750 8 
Thätigkeit. E . : Packhofswärter zu Stettin. — Geſtorben iſt der quis Reverſeaux. Sch. ein Jb. 1% fred cg Meiningerruß.- 
* Der Sohn eines hieſigen Portraitmalers Hauptamts⸗Aſſiſtent Schente und der Steuer⸗Auf⸗ Amtliche Nachricht Marelko beſtäli e 1 EEE EREE 
machte ſich vor einigen Tagen das Vergnügen, ſeher Bröcker zu Stettin. miliche Nachrichten aus Marokko beſtäligen, Fremde Fonds. 
anftatt in die Schule zu gehen, nach Stargard 57.7... N SCH; Stadt⸗A.5 97 80 | do. do amortb. 5% 100,00 5 


daß der eugliſche Reſident Green am Schlage jgligentinifge Hure, 59,50 bh Rum. St.⸗A. Obl. 5% 103,10 G 
i. Pomm. zu Verwandten zu reiſen, die ihm na⸗ Aus den Provinzen. eſtorben iſt. Duen mireschld. Raff co. Anl. 1871 % —.— 
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dieſer Geſellſchaft hat nämlig ausdrücklich ver⸗Ttürlich ohne langes Zögern Geld gaben, damit er h 1 . Mär kinz 2 u leid : ezppiiſce N 
langt, daß die franzöſiſche Regierung für den ſeine Rückreiſe nach Stettin wieder antreten 1 Tempelburg, 13. März. Der geſtern ee eie FF 


L ; 8 2 20 72 3 do. do. — * 2 „ 
konnte. Der liebenswürdige Junge iſt aber bei hier abgehaltene Vieh“ und Pferdemarkt war mit ſehr, der Ted iſt unvermeidlich, aber die Ge |zuatieniige derte e gos de. 19 18 5% 107365 
do. do. 370 * 


1 b \ 8 4 5 5 r 3 8 N ‚ 7 f * je Mexican. Anleihe 6% 90,20 5 
feinen Eltern bis heute noch nicht angelangt. | Pferden ſowohl wie mit Rindvieh reichlich bes fahr der Kataſtrophe nicht jo unmittelbar wie. 888. r ; 
Mau iſt der Meinung, daß 8 — 55 3 155 ſchickt und war der Handel im Allgemeinen, 5 geſlern. nano eg 258 18 W 1 en 


Fall der Plünternng Vorbehalte mache, woraus 
man ſchließt, die portugieſiſche Garniſon habe 
ſich mit den europäiſchen Kaufleuten, welche im 


Fort Aufnahme gefunden hatten, zurückgezogen Stargard oder hier in Stettin umhertreibt. meutlich aber bei Pferden ſehr rege und erzielte Zwiſchen Criepi und Nudint ſcheim eine Sede Gen u. 4% 278 g. ne nene . sg 
und die Faktoreien im Stich gelaſſen. Der Tod — In der Woche vom 8. bis 14. März 3 = ne jebr gute Preiſe. Etwas 5 e g E Ee W 53h Art 
zines Beamten des franzöſiſchen Vicekenſulats wurden in der hieſigen Volksküche 3215 Por- = rs ge — ſich beim Rindoieh, bei dem ! i ee Die Regierung if Defterr. Sid t 47% 81,706 de. do. neue 5 1,80 80 
deweiſt, daß die Papeles den Sturm eröffneten, tionen verabreicht. ie Preife wobl 30-45 Mark pro Stick billiger) London, 14. März. Die Regierung in 89401884 "mas Ungariige Geld. 
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* Geſtern Abend hielt im Börſenſaale der wie bisher waren, obwohl Händler in genügender mit der Bildung einer königlichen Kommiſſion de. 1880er Looc 124,40 B Ungariſchepapiet 

„Stettiner Konſum⸗ und Spar- Verein“ leinge⸗ — 3 waren, Gute Mittelkühe, hoch. zur Unterſuchung der Beziehungen zwiſchen Ka⸗ fan, le 10210 0 dee % r 

keagene Gevoſſenſchaft mit beschränkter Haft. 192 mub gelſchmelkende, wurden mit 210 pigat und Arbeit beſchäftigt. Den Vorſitz wird n 

pflicht) feine ordentliche Geperal⸗Verſammlung bis 270 Mark gekauft, die ſonſt in letzter Zeit SERIE u 15 ; Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 

10 Dem Jahresberichte zufolge betrug die Zabl — wo Verkäufer in hieſiger Gegend gar nicht der Finanzminiſter Goſchen und den Vizevorſitz Eutin eubeg 4% bes ch Pur Beben 42 180,405 

der Genoſſen am 31. Dezember 1889 6395. Im ne a. fie fordern follten — mit 240 Morley übernehmen. Auf den Antrag der Ra⸗ eben dagen 255 169,006 | Sattpardbahıt 42 156.008 

Laufe des verfloſſenen Jahres find aufgenommen EN Mark und darüber bezahlt wurden. dikalen werden vorausſichtlich auch einige Damen Patt ie 4% 119406 |Jı. Witteim-®. 46 105,10 6@ 

> N ie alles im Leben ſeinen Höhe unkt erreicht 2 3 arb. Mlawta 4% 68,506 Kursk-Klew. % 7 

6910, ausgetreten 222 Genoſſen; mithin betrug ; 7 er eh, zu Mitgliedern der Kommiſſion ernaunt werden, Pieal Fe⸗Fram %// —— esta Bren 3% 75,106 / 
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die Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1890 ſo ſcheint es gegenwärkig auch mit den Preiſen die in der Iuduftri dn Werkaate de, e eg me | e ie lee 

E für Rindvieh, welches in jüngfter Zeit für Geld um die in der Iubuftrie und den Werkflätten be⸗ de Südbahn 4 91.006 de. 12 n Cet 4% 28198 


und überdies erfährt man durch eine Depeſche ee 
aus Liſſabon, die portmgiefiichen Truppen, welche 
zus Bolama herübergeſchickt wurden, ſeien in 
die Flucht gejagt und dabei einer ihrer Offiziere 
etödtet worden. Der „Sans“, welcher vor den 
wieres du Sud kreuzt, wird erſt in zwei 
T vor Biſſao erſcheinen können. an 
1 er werde dort die Ordnung wieder her⸗ 


Paris, 14. März. (W. T. B.) Der 6688 ed 2 . 
Nationalkongreß von Elie = bie ansich Der Waarenumſatz erreicht in dieſem Jahre faft gar nicht hier zu haben war, zu fein und ſchäftigten Frauen zu vertreten. . Karsch er. z 
Regierung erſucht, die gegenwärtig in Toulon die Höhe von 865,945 Mark, davon durch das wird hoffentlich der Mangel durch die übergroße 5 g Zane delt. 4% 180 8 Be. te 406 240069 
im Ban begriffenen Schiffe nicht abgeben zu direkte Geſchäft in 11 Verkaufsstellen 849,445 Aufzucht in dieſem futterreichen Jaor eiuiger⸗ Briefkasten. n e 
laſſen, da der Präſident Bal maceda dieselben zur Mark, durch das Lieferauten⸗Geſchäft 16,500 maßen geboben werden. Die Aufzucht der Anonyme Anfragen und Zu“? Eiſenbahn⸗Stamm-⸗Prioritaten. 
Bekämpfung der Streitkräfte des Rongreſſes be- Mark. Kälber wird nämlich gegenwärtig von Land ſchriften bleiben unberückſichtigt augen delleg . 2 25 75 
nutzen könnte. Der Gewinn aus dem direkten Geſchäfte be- wirthen ſehr forcirt und werden Jungkälber mit — Die Beantwortung der einge⸗ Open MER r vun 
trug 139,620 Mark 22 Pf, Nutznießung ans 20 Mark bezahlt. Die Schweinepreiſe ſind auch gangenen Fragen erfolgt ſtets in preußiſche Südbahn n 
b 4 N im Sinken begriffen, wozu wohl die theuren der Sonntag⸗Nummer. — Nur Aw Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. N 


Italien. den Grundſtücken 14,780 Mark 82 Pf., Rabatt 


Kartoffelpreiſe beitragen, da gule Eßkartofſeln fragen, welche bis Freitag einge⸗ aero e Le l 


Nom, 14. März. i T. B.) Der aus dem Lieferanten - Gefchäft 1650 Mark, und | FT N R ö ) 
3 des Pri — ift — heute der Zinsgewinn 219 Malt 558 ganze Gewinn hier ſchon mit 2 Mark 50 Pf. getauft werden, gangen find, finden un der nächſten * 1d en S 
dollſtändig boffaungslos; er hat geſtern den 156,270 Mark 4 pf Die ſauumtlichen Unkonen, was wohl darin jeisen Grund hat, daß in Sountag Nummer Beantwortung. bags. Poelbft 4% — no. 
inal Mermillod und Monſignore Anzio em“ Abſchreibungen auf Utenſilien und Ueberweiſung Mieten viele Kartoffeln während des ſtrengen Rein h. N. Es iſt zweifellos, daß die de Leib % —— | Meplen-tsreneh 206% 
fangen. Der König Humbert kehrte geſtern an das Beamten Unterſtützungs Konto betru gen inters erfroren ſind und die Ernte im vergan⸗ Bahn zur Zahlung der Hälfte des Marfenbe⸗ Oberteil . I en 
bend erft um 10 Uhr von dem Krankenbette 63,408 Mark 38 Pf. mityin verblieb ein Rein- genen Herbſt Am mittelmäßig genannt werden trages verpflichtet iſt, wenn ſich Ihre Angabe de. de. tb — | mo „ 
zurück. Die Aerzte Baccelli und Tauſſig konſta⸗ gewinn den 92,861 Mark 66 Pf., dazu Gewinn. konnte. — Der heutige Krammarkt war trotz ſtätigt, daß Sie direkt von der Bahn⸗Direktion en 870 2 eh ee MO 
Urten gegen Mitternacht einen heftigen Anfall Ulebertrag von 1889 864 Mark 73 Pf., Zuſchuß des ſehr ſchönen Früglingswetters von Käufern angenommen worden. — K. P Im Jahre VVT 
von Tachycarditit. aus dem Gewinn⸗Reſerve⸗Konto 1142 Mark 40 wie auch Verkäufern nur winzig beſucht und — Sch. Die etatsmäßinen Hülfsarbeiter find; Cette dd. conv.4% 102,40 b | de. Smolensk g 3% 10006 


Pf., in Summa 94,868 Mark 79 Pf. haben die Krämer durchweg wenig befriedigende bei Eingehung einer Ehe nicht ohue weitere! von | Kronpring-Rude! a) 
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Bulgarien. Vertheitung: Von dieſer Summe tonrben|Geihäfte gemacht und ſcheint es, als od die der Gütergemeinſchaft ausgeſchleſſen, ſondern ane Sn. 4 ones 


Sofia, i i ; „Jahrmärkte von Jahr zu Jahr mehr an Bedeu- müſſen darüber eine beſondere Erklärung vor Temmern u 4 1005069 Mise. Nawe 
der ee * n . Sad u tung verlieren, was namentlich von den Klein⸗ ie en — ve Br. Der Wirth 1 ie Kine 
dahin beantworten, daß bie Ausweiſung des Ex⸗ 28 Pf., zur Dividende von 10 Prozent au die handwerkern ſchmerzlich empfunden wird. kann die Kündigung auch Ihrer Frau i er⸗ De. Franz Stb. EN 
präfekten Grekow und des Feldſcheers — Mitglieder 38,156 Mari 20 Pf. und kommen Meuſtettin. Ueber das Vermögen des mitteln. Aus den mit Ihrer Frau geführten Def Edge nt Erbe ne 
auf Grund des Geſetzes erfolgt ſei und mithin nach Genehmigung der Generalverſammlung zur Kaufmanns Siezſried Manaſſe in Gr.⸗Küdde Verhandlungen ergiebt ſich aber noch keine Kün⸗ nz ser. dee 83,56 ie 
deren Rückkehr nicht bewilligt werden köune. ferneren Verwendung für das zweite Halbjayr iſt das Konkuroverfahren eröffnet. Konkursver⸗ digung. — Der Wirth kann noch zum 15. d. Sehe 1000 Ware Lee . 
x 5 i 3 1 walter: Kaufmann R. Hertzberg in Neuſtettin. Mis. kündi = { Das Schulzen⸗ Süds. Bann pol ... 8% 
1890: Abſchreibung auf das Reſervefondskonto . e vberg uſtettin. Mis. kündigen. Paul S. Schulzen⸗ Stan „ 664 B | Werdau Wien 
. Afrik. 7527 Mark 83 Pf., Dividende von 10 Prozent Anmeldefriſt: 4. April. f amt kaun Sie zu den Kommunalſteuern heran⸗ nrgariſche Od. 2. Emiffion 4% 
* Eine Anzahl der Offiziere der Schutztruppe an die Mitglieder 46,534 Mark, Ueberertrag für i ziehen, dageßen kommt die Staatsſteuer in n 3 — 
in Oſtafrika lehren, wie bekannt, im nächten das Jahr 1891 399 Mark 78 Pf., in Summa Vermiſchte Nachrichten Wegfall. — G. S. 1) Wir empfehlen Ihne !: PecßtGreſene 5% 8,20 0 | Norihermbacificll.6% 104.6 50 
Monat nah Deutſchlund zurück, da ibnen der 94,808 Mark 79 Pf. — Eine Erflärung für das Gebeimniß, | Dultyaupts „Opern-Dramaturgie”. 2) Das erfte | e en e TEE, eee 
i i Die wegen Ablaufes der Wahlperiode ans warum „Meßmer 's Tyee“ beliebter iſt als Bockbier wurde dem alten berühmten Eimbecker era... 5% —.— 2 
— N r ſcheidenten Mitglieder, G. Ebrlich aus das, was ſonſt unter der Bezeichnung feiner Th'e Bier nachgebraut, 88 im 5 9 ee nn p} 
parungefpftem ; man bat anfcheineud die Cpeis dem Vorſtande und Herr W. Nagel aus vemiverfauft wird, iſt leicht gefunden. Sie liegt üder Nürnberg nach München kam, den Namen fen Certiſteat 
auf ihrem bisherigen Beſoldungezuſtande gelaſſen, Aufſichtsrathe, wurden wiedergewählt, und zwar einerſeits in dem Beſtrede, der Firma Meßwer z Bockbier“ hat es dadurch erhalten, weil die acht 5 
den anderen Offizieren hat man Vorſchläge ger auf 5 3 zent 150 Biers as it als A ae 2 3 a 323 
ſetzung N $: 7 N „Bock geſtoßen wird“. 3) In nächſter Saiſon Disc Grund⸗ Pfd. do. de. 100) 4% 100,50 & 
In der Woche vom 1. dis 7. Frankfurt a. M.), ihren großen Ruf als unüber bleibt das Stadttheater nicht gefhleffen, es wird 1 nee we c. , 
ee : e 


anftedenden Krankheiten vor. Am käufen und dem fachgemäßen Zuſammenſtellen Saiſon mit dem Umbau des Theaters unter Be⸗ ae 4 2 27 888 
do, 1 94, 70 50 


A ; Er 7 an onnen und übernimmt im nächſten Jahre der 4.5.6. . - 5% 110808 | Ur e . 1. 
woran 42 Erkrankungen und 1 Todesfall zu ver⸗ ſich ausſchließlich mit dem Theegeſchäft befaßt, ſehr Atebfaine und mnmflctige ee g „lch v0. de. Me, 4 10 10 6 1. . 5 22 5 
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DEE __ 100) . . 4% 101,00 
A. B. 100. Die Beförderung mutelit Schiff der de m. 2176 9,00 b de 2 60 100) 200 2 50 
1200 Ey - en ne 
: N 3 — Ee 11 2 f den Sie ſich an ein Schifffahrtsbureau. — Pemm. 2 . do. do. de. 4% 101,40 ö 
Greifenhagen und 12 Erkrankungen (2 Toresfälle) ſen. — Wir verweiſen auf die diesbezügliche wen chiſf * a 15 
in Stettin, An Darm⸗Typhpus erkranklen Annonce in heutiger Nummer diefes Blattes. Ouqo N. Sie haben darin einen Affe nicht 2 == "it Minen 100,10 8 
2 \ W ee ERNEST ER G.. 5% 103750 
der verfügbaren Gelder mehr aus⸗ fraukten 4 Perſonen und an Kindbett⸗ daß Fräulein Schulze ein reizendes Lächeln und Auzeige machten, eve Sie die Hülfe eines Spezial er 5 8% 11828 G de de. e n C. lee 
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gerichtet werden könnte. So find neuerdings fieber erkrankte 1 Perſon (1 Todesfall). In prachtvolle Zähne hat?“ — „Hm, ja! Ihr Lächeln aden 15 Ne , race 5 10740 de. 0 100 % 880 8 


äuſer von dahingebracht worden, um f N „iſt nicht ü ie 3 BEE g 
9 Curepa 8 „unt den Kreiſen Kammin, Regenwalde und Uecker⸗ iſt nicht übel, aber was die Zähne anbelanst, jo jetzt der Vorſtald der Kaffe dürfte auf eine ge⸗ Bank - Vapiere. 


— un in 8 ö 3 — 
aulichkeiten nicht nur an ſich verhältuiß⸗ ne - e : 1 189. J 1889. 
ı heit vor. 1) Es giebt nur ein Feld Artille⸗ Paier. 5 1288 % Die england 20788. 


mäßig thener, ihre Koſten werden durch den 5 Baukweſ S. 17. N 
Transport nach Afrika bedeutend erböbt. = Die dem Stettiner Ortsverband ange⸗ i n rie- Regiment Nr. 17. 2) Jarmen im Kreiſe] de. Fance i0 ies eee 7 1288. 
nu hätte he ss ung Material * börigen Kriegervereine werden gemeinſam am Wiener Rudolf -Stiſtung 10 Gulden ⸗Vooſe. —— iſt eine Stadt mit circa ER, 9 108806 Venen eg ens 7 107208 

22. d. M. (Palm Sonntag) einen Gottesdienſt Die nächſte Ziehung findet am 1. April ſtatt. 1600 Einwohner. — E. M. in T. Auch im Bade Ber 7 18 6 Mae 14256 
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um Gerächtniß Sr. Majeität des hochſeligen Gegen den Koursverluſt von circa 28 Mark pro Rechtswege würde es nicht möglich fein, für den 
iſers Wilhelm I. in der St. Jakobi Kirche Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank- Betreſſenden die Zahlung einer monatlichen Pen Bergwerk und Hüttengeſellſchaſten. 
veranftalten. Der Goitesdienſt beginnt Abends haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ ſſon zu erlangen, da keine Verungliſckung im Be⸗ „ ane vergw. 6 116 75 bc Hörder Bergw. 40% 18,56 
7 Uhr, die Predigt bat Herr Diviſtons⸗ Pfarrer zöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung für ruf vorliegt. — C. N. N. 1) Der zwiſchen an de — 55306 | de. J Me 2048 
Kleſſen übernommen, den geſanglichen Theil eine Prämie von 1 Mark pro Stück. figer und Handwerker abgeſchloſſene Kontrakt iſt eaten ab. 4 12% dc ne. . Me De 
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unffaftende Maßregeln zur Bekämpfung dieſer der Stettiner Lehrer-Berein unter Leitung des durch den Verkauf aufgehoben. 2) Das Recht, !Baruliz dane 5 19806 kin Sue 2 5 
Bat Deu Dr. Lorenz. Boörſen - Berichte. Wäſche in der Wohnung zu 8 ein Dorner S i. , Nee 2330080 
— Am Dienſtag Abend wurde in Unter⸗ Pofen, 14. Mit. Spiritus Inte obne hielher richt. Zum Aufbängen ln bu ER Mr 
Stettiner Nachrichten. Bredow der Gendarm Für ſt beim Paſſiren Faß 50er 67,90, 70er 48 20. Matt. Wetter: können Nägel in die Wäube geschlagen werden. ale ens 4 12275 80 de. de 1. 78885 
Stettin, 15. März. Die Uebungen des des Bäckerganges von mehreren Männern über⸗ 9 ich „90, 7 er: — H. K. Der Beteeſſende hat kein Anrecht auf — 8% 183/25 9 4 
| A * Sy fallen und ſchwer gemißhandelt. Derſelbe wurde Negleruch. er das Prlichtipeil mehr. — W. S. Es find bereits uſtrie-⸗ Papiere. 
des im Etatsjahr 1891 —92 baben Kö Magdeburg, 14. März Zuckerbe⸗ erichtliche Entſcheidun a 5 
Borj — in © 5 ſpäter beſinnungslos aufgefunden, fein Körper h on 92 Br mehrfache gerich I zungen er angen. . er Brauerei 101005 Dan. Oelnuble 11 14050 0 
ge en das inſof Einſchränkung zeigte zahlreiche don Hieben und Meſſerſtichen richt. Kornzucker exkl., v Prozent 18 75, daß für derartige Arbeiten eine Entſchädigung Abrens de. 61.00 % Dessauer Gas TU 163,90 5 
erfahren, 018 bei der Infanterie und den Jägern perrübrende Verletzungen. Die Thäter find bis⸗ Koruzucker ekkl. 88 Prozent Nendement 17.85. nicht genommen werden darf. — A. U Der Ar⸗ 3 1 ern en 
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ö nicht ermittelt, Nachprodulte erl. 75 Prozent Rendement 15,30. beitgeber iſt verpflichtet, am Schluſſe jeder Loun⸗ Bei u 
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i ag gevoldi und am Dien die erſte Auf⸗ 3 5 dem Geſchäft erhalten; daß ein Verſicherungs⸗] wöueru.xyotderg 4 10780 6 Stent and 12 163800 

— Lanze im — das 35 * zn. — g des großen — — 5 Köln, 14. März, Nachmittags 1 Uhr. Ges pflichtiger nebenbei noch Selbſtverſicherung aus⸗ F. re} 2.53 Eat opieltae 1 1008 

und 14 Armerkorbs — find Kaballeriſten zur Ein- unter Mitwirkung ton 50 Perſonen ftatt. treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21.50, übt, iſt nicht zuläſſig. — F. St. Sie brauchen S. K . Big. = e e ene, 050 

a icht i J i Trenter bat am Montag de. neuer —,—, do. fvember foto 23,00. den Fall unter Angabe von Zeugen nur der Po⸗ St Malen Ne e Zi Sten erde. 2 fe 

berufung nicht in Anſat gebracht. Jin Uebrinen . Im BDelleone-Trenter bat am Montag per März 21/50, per Mai 2205. Rog gen lizei anzuzeigen, fo erfolgt die Beſtrafung wegen Sl. Leet n — N. Sl Dans. 1 16400 8 
beträgt die Damer der Uebungen 12 Tage, nur die beliebte muntere Liebbaberin Fräulein Martha hieſiger Into 100 fremder tele 20.25, per Dhiergaerel. — Ib. U. in Gr. Ch. Es Vepierf Heben. — 


bei der Luftſchifferabiheilung, welche ausſchließ⸗Winkelsdorff Beneſiz. Zur Aufführung März 18,80 i 18,80. a fer hieſige 0 : die Be Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 5 
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45 Fu een. ) . Klaf h iner Feuer 170 2826,00 9 Magd. 5 
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er . ei 2 ii = per i N l 
— . a T — — 3 ö * Gräbert. November 65,00. % £ erſte Aufführung des 3 Ren ee IB _—. Peg . El. 4 11205 8 
langen 380% Mann zur Einziehung. Die Maun- Poſt Direktiens⸗Bezirk Stettin die Einnahme. Hamburg, 14. März, Vormittags 11 Uhr. erfelgte am 3. Juni 1883 im Elpſium Theater. Lencertia, 2 e 1400 5 R 


che i f 53 Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben. Die „Laura“ ſang Fräulein Korner vom Fried Eiberſeld. V. 2770 —.— 
ſchaften, welche in der Bedienung der 5 Zentimeter an Wechſelſtempelſtener 7286,30 Mark, rolzucker I. Produkt, Baſis 88 pet. Rendement, ri ch⸗Wülhelmſtädtiſchen Thenter in Berlin, ſodann ——— — 
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| : 5 un ee i \ — 
Fer . Sen — fie ie aa Eine E ee Want, ae = neue Uſance, frei an Bord Hamburg per wurde dieſe Rolle von Fräulein Dreilof aus Peſt Bank- Disc ont. Tear ben 
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Mam einzegen. Sämmtliche U bungen ſuwen Bet des Oberlandesgerichts zu Stettin für den Taf ee. (Vormittagsbericht.) Good average für Sonntag, den 15. März 1891. . ei Mh 17 

in der Zeit vom 1. April bis zur Einſtellung Monat Februar 1891) Es find ernannt: zum Sautos per März 87,75, per Mai 86,25, per Ein wenig fülteres, vorwiegend neblines oder Dein. Pest : 3. % 5 
der Rekruten, die der Schifffahrt treibenden Amtsrichter: der Gerichtsaſſeſſor Foth aus Uecker⸗ September 82,25, per Dezember 72,25. — wolkiges Wetter mit mäßigen öſtlichen Winden enden 8 Zune ne 2 5 — 

iten im Winterhalbiahr I891— 32 flatt. münde bei dem Amtsgericht zu Prenzlau; zum Ruhig. ohne erhebliche Niederſchläge. ele e Tae % 80,75 8 

Die Intereſſen der am meiſten betheiligten kür⸗ Gerichtsaſſeſſor: die Referendare Reichvelm und Paris, 14. März. Getreidemarkt. — een . 2250 Rn . 
gerlichen Berufekreiſe ſind bei der Wahl des Berent. Es find verſetzt: der Amtsrichter von (Anfangsbericht.) Mehl weichend, per März61.00, Wa ſſerſtand. FFC eure 12045 5 
Zeitpunktes moöglichſt zu berückſichtigen; auch find Falkenheyn in Namslau on das Amtsgericht zu per April 61,30, Mai⸗Juni 62,20, per Mai⸗ Elbe bei Dresden, 13. März, + 2,36 Se e hu HR E 8050 79.88 0 
die Geſtellungs Befehle der Einzuberufenden fo Neuſtettin; der erſte Gerichtediener Brauer bei Auguſt 62,30. Spiritus träge, per März Meter. — Elbe bei Magdeburg, 13. Mur; + Veteraburg 3 Wochen 606 238,15 5 
frätgeitig wie möglich zu übermitteln An Er- dem Laudgericht zu Stolp an das Amtsgericht zu 42,00, per April 42,50, per Mai⸗Auguſt 43.00, 4,61 Meter. — Oder bei Breslau, 13. Mürz — — 3 — EEE: N 
Juin werden zur erſten (10 wöchigen) Rügenwalde; der Gerichtodiener Schönfeld in er „September ⸗ Dezember 41,50. — Weiter: Oberpegel + 7,02 Meter, Unterpegel Er 4,62 Su 7 Baptergelb 

ebung eingezogen bei der Infanterie 9610 Bütow an das Landgericht zu Stolp; der Ge⸗ Schön. Meter. — Wuarthe bei Poſen, 13. März, + old» rgelb. 2 fi 
Mann in Rompannien zu etwa 100 Mana, bei richtsaſſeſſor Reitphelm in den Bezirk bes Ober. Ports, 14. März. Abends 6 Uhr. Ge 5.0 Meter. — Netze bei Mich, 11. März, . Pace vor ene 7. „ t Bee 5. 73 
den Jägern 300 Mann in Abtheitungen zu 25 landesgerichts zu Naumburg. — Der Gerichts treidemarkt. (Schlußbericht.) Rübol ſeſt, 2,36 Meter. — Unſtrut bei Straupfurt, 13. 0 Aranca per Stüd 116 % en e 17% 
Mann, bei der Fuß⸗Arttllerie 1150 Mann in aſſeſſor Moritz iſt unter Zulaſſung zur Rechts⸗ per März 74.25. ver Aoril 74,50, ver Mai⸗Auguſt März, 2.10 Meter f Dollars —— Raf. Roten 
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Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 


von Karl Hellmer. 
Nachdruck verboten. 


12) 

„Ich komme ſpät, Marie, nicht wahr ?“ ſprach 
er entſchuldigend, indem er ſich auf die Moosbank 
zu ihren Füßen niederließ, „aber ich kann Ihnen 
nur verſichern, daß ich furchtbar raſch gegangen 
bin und mich eines ſolchen Laufſchrittes kaum 
für fähig gehalten habe.“ 

„Sie ſehen aber auch ermüdet aus, laſſen Sie 
uns eine Weile ruhen; darf ich Ihnen wohl ein 
Glas Milch anbieten?? } 

„Nein, ich danke, ich ziehe friſches Quellen⸗ 
waſſer vor und das haben wir hier in nächſier 
Nähe, ich kann fürwahr nicht mehr ſehr weit 
ziehen; was ſagen Sie dazu, wenn wir 
unſer Picknick auf den nahen Eſchenwald be⸗ 
ſchränken?“ 8 5 > 

„Ich denke, es wäre ſehr hübſch, aber wo iſt 
denn Ihr Korb?“ 

„Mein Korb“, wiederholte er verwundert. 

„Ja gewiß, Ihre Mundvorräthe. Sie haben 
dieſelben offenbar vergeſſen?“ 

„Ja fürwahr, liegt ſehr viel daran?“ fragte der 
junge Mann, indem er die Augen bewundernd 
a dem Mädchen ruhen ließ und ſich geitand, 
BA = kaum jemals ein anziehenderes Weſen ge- 

aut. 


„Mögen Sie's vielleicht nicht?“ 
„Mögen Sie es?“ 
ehr!“ 


„Nein, nicht abſonderlich; wie luſtig es aber 
wäre, Marie, wenn man uns als Wilddiebe an⸗ 
ſehen würde?“ 

„Was könnte uns 
ſchehen?“ 

„O, man 

eit ein, 
Marie?“ 

„Gar nicht, deun das brächte ja Treunung von 
hier mit ſich.“ 

„Sie beabſichtigen alſo, Ihr Leben lang hier 
zu bleiben; geben Sie mir die Haud, das fit 
ſchön, das iſt recht von Ihnen. Nicht wahr, Sie 
bleiben immer hier?“ 


in ſolchem Falle ge⸗ 
uns vielleicht für lange 


ſperrte 
Ihnen das behagen, 


wie würde 


„Ich habe darüber eigentlich noch nicht 
nachgedacht; wäre es unrecht, zu wünſchen, 
daß ich immer und immer hier verweilen 
dürfe?“ 

„Unrecht? Nein, gewiß nicht, Marie; 
wie ſollte ein ſolcher Wunſch unrecht ſein 
können?“ 


„Ich habe mein Heim ſo gern; die Mutter 
lebt hier, Robert und auch Gräfin Kars haben 
ihr eigentliches Heim in hieſiger Gegend; obſchon 
ich mich ihrer kaum recht entſinne, liebe ich fie 
aber doch von ganzem Herzen; dann kenne ich 
alle Leute im Dorf und habe auch meine gütige 
Lehrerin hier.“ 

„Sonſt Niemanden?“ fragte der junge 
— indem er das Mädchen ſcharf ins Auge 
aßte. - 

„Ja, auch Sie, Herr Egon, auch Sie“, wie⸗ 
derholte Marie erröthend. 

„Wenn nun alle dieſe Freunde von Ihnen 
gingen, wenn Sie ganz allein blieben, würde 
Ihnen auch dann noch an der Heimath etwas ge⸗ 
legen ſein.“ 

„Ich habe nie darüber nachgedacht. Ach nein, 
dann vermöchte ich wohl nicht gerne hier zu 
verweilen.“ > 

Egon öffnete die Lippen, als ob er ſprechen 
wolle, ſchloß ſie aber raſch wieder und ſchwei 
gend ſchritten die Beiden neben einander her. 
Endlich erreichten ſie den mächtigen Schatten 


einer hohen Baumgruppe, hier war ein kühler, 
angenehmer Platz. 

„Laſſen Sie uns Ihr Körbchen hier aus⸗ 
packen und unſere Zelte aufſchlagen“, bemerkte 
der junge Mann in leichtem Tone. Marie will⸗ 
fahrte ſeinem Begehr, während er ſeine Augen 
bewundernd auf ihr ruhen ließ und ſich geſtand, 
daß angeſichts ihrer Grazie und Anmuth ſein 
Eutſchluß, immer weniger von ihr zu ſehen, in 
nichts zurückſinke, da unr ihre Anweſenheit ihn 
wahrhaft beglücke. 


VII. 
Eine Begegnung. 

Virginie von Linhart fand, daß der Tag mit 
ihrer Tante allein außerordentlich langſam ver⸗ 
ſtreiche, ſie ſaß ſchweigſam während der ihr end⸗ 
los dünkenden Spazierfahrt neben Frau von 
Kreuzberg und gähnte, in ihrem Zimmer ange⸗ 
kommen, beinahe unabläſſig. Die Geſellſchaft 
ihrer Mutter ſagte ihr nicht zu und mit dem 
Alleinſein vermochte ſie ſich auch nicht zu be⸗ 
freunden. Der Gedanke, welcher ihr am Morgen 
ſo plötzlich gekommen war, gewann von Minute 
zu Minnte pojitivere Geſtaltung und fie ſagte 
ſich, daß ſie nur als Egon von Kreuzberg 
Gattin werde glücklich fein kö neh. 

Sie ſaß an einem offenen Fenſter und machte 
nachläſſig ihre Betrachtungen über die Schönheit 
der Gegend, als plötzlich ihre Blicke auf der Ge⸗ 
ſtalt eines ſeltſam ausſehenden Mannes ruhen 
blieben, der ſich offenbar hier nicht zu Harfe 
fühlte. Sich gewal ſam aus ihrer laugweiligen 
Gleichgültigkeit aufrüttelnd, beobachtete ſie ihn 
eine Weile und ſagte ſich dann, der Mann 
müſſe wohl ein Wegelagerer ſein, ja vielleicht 
ein Dieb. Raſch entſchloſſen ſtand ſie auf, griff 
nach ihrem Sonnenſchirm und trat in den Garten 
hinaus. Ihre Mutter gab ſich der gewohnten 
Sieſta hin, ihr Onkel las in ſeinen geliebten 
Büchern wie gewöhnlich, Frau von Kreuzberg 
aber war zu einer Freundin geladen und batte 
Virginie vergeblich zu bereden verſucht, dieſelbe 


möge ſie begleiter. Von der Dienerſchaft zeigte 
ſich Niemand und das Schloß machte einen recht 
verlaſſenen Eindruck. Als ſie in den Garten 
trat, ſtand der Mann noch genau an der gleichen 
Stelle, an welcher ſie ihn zuerſt geſehen, er hatte 
die Hände in den Taſchen und den Hut tief 
in die Augen gezogen. Virginie trat ſofort auf 
ihn zu. 

„Was thun Sie hier?“ fragte Virginie in 


ſcharfem Tone, „wiſſen Sie, daß Sie auf 
verbotenen Wegen gehen? Dieſer Park iſt 


nicht aller Welt geöffnet, wie ſie anzunehmen 
ſcheinen.“ 

„Auf verbotenen Wegen?“ wiederholte der 
Fremde in kaltem Tone. „Wird man in Schloß 
Kreuzberg ſchon verfolgt, wenn man ſich nur die 
Schönheit des Parkes anſieht?“ 

„Sie ſind unverſchämt und wenn Sie ſich 
nicht ſofort entfernen, werde ich die Diener⸗ 
ma berbeiholen, um Ihnen den Weg weiſen zu 
aſſen. 

„Bitte, erſparen Sie ſich die Mübe. Ich 
gehe ohnehin ſchon“, erwiderte der Mann in 
kaltem Tone; „darf ich mir die Frage erlauben, 
ob ich die Ehre habe, Frau von Kreuzberg zu 
ſprechen?“ 

Virginie erröthete. 

„Nein“, ſprach ſie 
Tone. 

„Ah, Fräulein Kreuzberg vielleicht?“ 

„Nein“, wiederholte ſie. 

„Mit welchem Rechte, meine Dame, weiſen 
Sie mich dann von hier fort?“ 

„Ich bin Frau von Kreuzbergs Nichte und 
thue nur in ihrer Abweſenhelt das, was Frau 
von Kreuzberg thäte, wenn ſie hier an meiner 
Stelle ſtünde.“ 7 

„Frau von Kreuzbergs Nichte? Frau don 
Krenzberg alſo iſt es, welche jetzt auf dem 
Schloſſe das große Wort führt; wo iſt denn ihr 
Gatte?“ 

„Ich beantworte keine weiteren Fragen und 
wiederhole nur meine Aufforderung, ſich ſoſort zu 
entſeruen.“ 


in kalt abwehrendem 


„Da hat Georg von Linhart geſprochen“ 
meinte der Fremde plötzlich in e nſtem Ton und 
Virginie war ganz verblüfft, ſie glaubte ihren 
Ohren nicht trauen zu dürfen, dieſer Fremde in 
dem abgeſchabten, beinahe ärmlichen Anzug ſprach 
den Namen ihres Vaters aus und that dies in 
einer Weiſe, wie man es unter Gleichſtehenden 
zu thun pflegt. } 

„Ich weiß nicht, wer Sie ſind“, ſprach fie 
mit merklicher Ungeduld, „jedenfalls aber haben 
Sie meine Worte gehört und thun doch gar 
nichts dergleichen, als ob ſie dieſelben befolgen 
wollten. Es bleibt alſo nichts übrig, als zu 
ſehen, ob die Aufforderung der Dienerſchaft 
ſich Ihnen gegenüber als wirkſamer erweiſen 
wird.“ } 

„Nur ruhig, meine junge Dame“, entgegnete 
der Fremde, indem er die Hand auf den Arm 
des Müdchens legte, „Sie ſind zu voreilig, und 
urtheilen uur nach dem Schein; wie können Sie 
wiſſen, ob ich nicht hier etwas zu thun habe oder 
eb ich nicht vielleicht als Freund Jemanden im 
Schloſſe beſuchen will.“ 

„Als Freund“, wiederholte Fräulein von Lin⸗ 
hart ſarkaſtiſch, während ihr Blick mit verhoh⸗ 
leuem Spott den Anzug des Fremden ſtreifte. 

„Ah, ich verſtehe“, meinte dieſer gleich darauf 
mit vielſagendem Lächeln. „Sie beurtheiien die 
Freunde des Herru von Kreuzberg nach den 
Röcken, welche ſie tragen; aber ich kann Sie ver⸗ 
ſichern, daß der Schein in dieſer Beziehung mit⸗ 
unter zu trügen im Stande iſt.“ 

In dieſem Augenblicke ward ein Diener 
ſichtbar und der Fremde rief ihn mit lauter 
Stimme an: f 

„Sit Sur Herr zu Haufe?“ 

„Ja, Herr!“)? ED 

„Dann theilen Sie ihu gefälligſt mit, daß ich 
hier bin.“ 


„Welchen Namen derf ich anmelden?“ 
„Den Freiherrn Rudolf von Weidholz.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Stettin, den 14. März 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 


am Donnerſtag, den 19. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Mittheilung über den Ablauf der Wahlperiode eines 
beſoldeten Stadtraths. — Anderweite Wahl eines Mit⸗ 
u der Kommiſſion für die Kuhberg⸗Stiftung. — 

ittheilung eines Beſchluſſes der Armen⸗Commiſſions⸗ 
Vorſteher, betreffend die Wahl von Mitgliedern der 
Armen⸗Direktion. — Vorlage, betreffend die Bildung 
weier Baudeputationen, und zwar je einer für das Hoch⸗ 

u- und Tiefbauamt. — Wahl des Vorſtehers für den 
32. Bezirk und des Stellvertreters für denſelben. — 

Serum. der Etatsentwürfe für das Johannis⸗ 


den 
kagiſtrats⸗Beſchlüſſen, betreffend die Subalibitäter und 
Alters⸗Verſicherung der ſtädtiſchen Arbeitnehmer. — Antrag 
auf Genehmigung, daß in den laufenden Etat für Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherung ſtädtiſcher Arbeitnehmer 1500 
M. in Ausgabe und 750 Mark in Einnahme geſtellt werden. 
— Zuſchla zur Verpachtung 6559 qm 
— Ackerparcelle an der Barnim⸗Straße auf die drei 
utzungsjahre 1891—98 für 50 Mark Jahrespacht. — 
Beſchlußnahme über die Ausübung des Vorlaufsrechts 
bei dem im Grundbuch von Finkenwalde Band III. 
Blatt 209 verzeichneten Grundſtück. — Genehmigung 
88 29 qm 8 der 2 gr 

e der r bauun rin 
Kücks Pölitzerſtraße Nr. für 10 Mk. > Quadrat⸗ 

Nichtöffentliche Sitzung. 
neuen L 1 “x Nom 2 ; — 
5 ein ormal⸗Beſoldungsplanes 
die ſtädtiſchen Beamten. en a 
Dr. Scharlau. 


Bekanntmachung 


des Königlichen Regiernn s⸗Präſidenten. 
Unter Abänderung der im Stücke 48 des hieſigen 


Abſat 2 Nr. 1 des Reichsge 
ldität und Altersverſicher 


gänger für den diesſeitigen Regierungsbezirk ftatt, wi 
bister auf 450 Mart, auf 280 Marr fel. elt, wie 
Stettin, den 21 Februar 1891. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung wi = 
gemeinen Kenntniß gebracht. ä 


Der Magiſtrat. 
Stettin, den 10. März 1891. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 16. d. Mts., ſollen 96 Alleebäume 
born, Birken, Eichen — an Ort und Stelle durch den 
Stadtoärtner Kasten meiſtbietend verkauft werden. 
Berſammlungs⸗Ort: B-rmittags 9 Uhr am Brunnen⸗ 
häuschen an der Grabowerſtraße. 

Der Magiſtrat. 


Kleie ꝛe. Auktion. 


Sonnabend, den 21. d M. Vormittags 10 Uhr 
werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20—21, Roggen⸗ 
Meie, Abſallmehl, Hafer⸗ und Roagenſpreu, Heu⸗ und 
Strohabfälle, ſomie alte Geräthe, Juventarien und Bau⸗ 
materialien gegen ſofortige Bezahlung verſteigert werden. 

Königliches Proviant-Amt Stettin. 


Bredow a. O., 13. März 1891. 
Bekanntmachung. 
Die diesjährige Mufterung der 
M ilitärpflichtigen der Gemeinde 


Bredewa/®. findet in &rabowajg. 


im vorm BReetz'ichen Lokal ftatt und zwar : 
am 13. April 1891 für die im Jahre 1869 
und 1 Si enen, und 


am 14. April 1 für die 1871 
1868 und im Jahre 187 ‚ 
pflichtigen. geborenen Militär⸗ 


Das Muſterungsgeſchäft begi f 
Wisigens um a ee beginnt au beiden Tagen 
ie Handwerker (Schuſter, Schneid 
Naſchinenſchloſſer) haben einen Ausweis e 
4 tigung als Handwerker vorzuzeigen. 
Militär nan Geſtellungspflichtigen haben neben 
bringen Vieren auch ihren Taufſchein mitzu⸗ 
Für Militärpftichtige der Sd . 
= hifffahrt treibenden 
— — ſind etwaige aner in den 
— — . mer Muſterungs Terminen auzu⸗ 
gen, en Schiffer⸗Muſterungs⸗Terminen 


Reklamationen nicht erörtert werden. 


Cauf- und Laoſungsſcheine ku 
fofort von uns abzuholen. 
Der Ortevorſtand. 


Materialwaaren- 1. Vorfeft-Geihäht zn var. 


gr. Wollweberſtr. 10. 


N 


Deutſche Militärdienſt-Verſicherungs-Anſtalt in Hannover. 


General Agentur 


\andwerker 


Sehr übersichtlich 


Methode 


gung von Theorie 
Grammati 
der hier zum erstenmal klar aufgelassten Aufgabe 
lich sprechen und schreiben zu lehren. 
und auf der Höhe des_Sprachstudiums erhalten. 
Die Schlüssel zur englischen, französischen, 
nur an Lehrer und zum 


n 3 8 

zu e Konv.-Grammatik . d. -N 
Schlüssel z. engl. Konv.-Gremm r 
Englisches Konv.-Lesebuch v. 


English Conversations. Eine meihad. Anleitung 2, 


v. Gasnev, 


Kleine enrlische Sprachlehre v. Otto-Runge. 
Materialien zum Uebersetzen ins Englische v. Otto. 
„The Guardian“. Ein engl. Lustapiel v. Garrick. 


1 — Chrestomathie v Süpfle. 
Englische Fand Iskorrespbondenz v. Are 
Anleitung z. deutsche 8 ” 
u, ee 
Franzönlach: 


Französische Konv -Grammatik v. Otto-Runge. 


Schlüsse) zur franz, Grammatik ». Otto, 
Franz. Konv,-Lesebuch, I. Abth. v. Otto. 
Franz, Konv.-Lesebuch, II. Abth, v. Otto. 
Franz. Konv.-Lesebuch für Töchter-Schulen, I. Kı 
Franz, Konv.-T.essbnch für Töchter-Sehnlen, 
Kleine französische Sprachlehre v. 
Conversations frangais's v. Otto. 
Französisches Lesebuch v. Süpfle. 
Französische Chrestomathie v. Süpfle. 


Holländiseh : 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Neue 


Ruchtührung 


Vollständige Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Gaspey-Otto-Sauer zur Erlernung 
der neueren Sprachen. 


Die Vorzüge dieser Methode bestehen neben billigem Freis in der glücklichen Vereint- 
und Praxis, in dem klaren wissenschaftlichen Aufbau der eigentlichen 
k, verbunden mit praktischen Sprechübungen, in der konseqnenten Durchführung 


e v. Ob’rholzer und Osmond. 


in Stettin: Schradsr & 


führen. 


und \eicht zu 


: den Schüler die fremde Sprache wirk- 
Die neuen Auflagen werden unablässig verbessert 


— 


italienischen und spanischen Grammatik werden 


Selbstunterricht abgegeben. 


auron. 21. Aufl. geb. M. 3.60 
(Nur für Lehrer) kart. M. 1,60 
brosch. M. 2 
Englisch-Sprechen. 2 — 
Er geb. M. 1.80 
ah geb. M. 1.60 
2. „ brosch. M. 1.60 
2. „ drosch. M 0.40 
A geb. M 3,10 
dt. ; geb. M. 2 — 
franz., engl. und ital. Geschäftsbriefen für Kaufl. 
brosch. M. 0,80 
a 24. Aufl. eb. M. 
(Nur für Lehrer.) Kart, M. 100 
3 2 kart. M. 2,30 
— kart. M 2.30 
ars. v. Otto, 8. kart M 2,30 
II. Kurs, v. Otto. 2 kart. M. 2.30 
Otto. ee kart. M. 1.60 
ER kart, M. 1:80 
* geb. M. 2.80 
* „ geb. M. 5.40 


— neigen 
— . - —  —_ 


Niederländische Kon .-Grammatik v. 8 
Schlüssel z. nieder! Konv-Grammatik v 1 — * 155 
Kleine niederländische Sprachlehre », Valette. geb, M. 1.80 
— —— a 

en 2 nv.-Grammatik v Sauer. ; 
Schlüssel z. italienischen Grammatik v. W (Nur für Lehrer.) 3 8 M 1 
Italienisches Konv.-Lesebuch v. Sauer. > 9 brosch. M. 2.80 
Italienische Chrestomnthir v. Cattaneo. geb. M. 2,40 
Kleine italienische Sprach ehre v. Sauer. 4. geb. M. 1.80 
Ital. Gespräche (Dinloghi Italiani) v Sauer -Motti. 9. „ ged. M. 1.80 
Vebungsstücke z. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Italienische von = a6 

Lardelli. 2. „ drosch. M. 1,— 

Portugiesisch: 
Portugiesische Konv.-Grammatik v. Sauer-Kordgien. geb. M. 4,60 
Schlüssel zur portur. Konv-Grommatik v, Sauer-Kordgien. kart. M. 10 
Kleine portug. Sprachlehre v. Otto-Kordgien. Br geb. M. 1.80 
= g = 3 n “4 
ussische Konv.-Grammatik . Fuchs-N ä En 
Schlüssel zar russ, Konv -Grammatik v, en 3 7 Er M. BE 
1 Sranischs . 
panische Konv.-Grammatik . Sauer. 

Schlüssel zur span, Grammatik Sauer. (Nur für Lehrer.) 8 — N 100 
Spanisches Lesebuch v. Sauer-R#hrich. ee geb. M. 3.60 
Kleine spanische Sprachlehre Sauer-Runge. * geb. M. 1.80 
Diätogos eastellanos, Spanische Gespräche v. Sauer. 2. geb M. 1.80 
Spanische Rections-Liste v. Sauer-Kordgien. 2 kart. M. 1. 


Die Lehrbücher der Methode Gaspey-Otto-Sauer umfassen bis jetzt Deutsch, Eugtisech, 


Fronzösisch, Mollindisch,. ütalie 


Spanisch. Sie bestehen aus Grammatiken, 


setzungs- und Konversztlonsbüchern. Vo 
Amerikaner. Frarz sen, Italiener, Porturtsen und 


Zu beziehen von allen Buchhan 


Betrags von 


Stettin, den 3. März 1891. 


Submiſſion auf die ſtädliſche 
Straßenreinigung. 


Bom 1. Juli d. Is. ab wird die geſammte Straßen⸗ 
reinigung in hieſiger Stadt auf Soften der Kommune 
ausgeffihrt und ſoll deshalb die 

Abfuhr des geſammten Straßenkehrichts 
von da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt⸗ 
Ben Be, in en. 

Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 
gegen Erſtattung der Schrazebühr dom Mittwoch, den 
11d. Mts ab, in unſerem Büreau, Rathhaus, Zimmer 
43, bezogen werden können, erſuchen wir, verfiegelte mit 
entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote uns bis zum 
- 18. April d. Js., Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Julius Greos’ Verlag in Heidelberg. 


nisch, Portusienisch, BRussi-ch, 
kleinen Sprachlehren, Lese-, Deber- 
ständige Verzeichnisse (auch für Engländer und 
Brasilianer, Spanier etc) gratis, 
lungen und gegen Einsendung des 


Bekanntmachung. 


Bredow a. O., den 13. März 1891. 


Die Heberolle für die Grund⸗ und Gebände⸗ 


ſteuer pro 1891/92 für die Gemeinde Bredow a. O. 


liegt in der Zeit vom 18 bis inkl. 29. März d. J. | 


in der hieſigen Steuer⸗Rezeptur öffentlich aus. 


Einwendungen gegen die Feſtſetzung der Heberolle 


müſſen binnen 3 Monaten bei dem Steuer⸗Inſpektor 

9 5 Richter zu Stettin ſchriftlich angebracht 
erden. 

„Bis zur Entſcheidung find die Rollenbeträge unver⸗ 

kürzt zu zahlen. 


Der Ortsvorſtand. 


Sterbefalls wegen iſt das Haus 


Franenftraße 20 


zu verkaufen. Näh. daſelbſt 2 Tr. zu erfahren 


Stettin, den 3 März 1891. 


Fubmiſſion auf die ſtädtiſche 
Straßenreinigung. 


Vom 1. Juli d. Is. ab wird die geſammte Straßen⸗ 
reinigung in hieſiger Stadt auf Koſten der Kommune 
ausgeführt und ſoll deshalb die 

Beſpannung, Bedienung und Unterhaltung 

der ſtädtiſchen Fr —— — 
von da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt 
forderung vergeben werden. 

Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingunge 
gegen Erſtattung der Schreibgeführ vom 11 d. Mts. 
ab in unſerem Büreau, Rathhaus, Zimmer 43, bezogen 
werden können, erſuchen wir, verſiegelte mit entſprechender 
Aufſchriſt verſehene Angebote uns bis zum 

13. April d. Js., Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 

Der Magiſtrat, Defonumie-Deputation, 


Stettin, den 3 März 1891. 


Jubmiſſion auf die ſtädliſche 
Straßenreinigung. 


Vom 1. Juli d. Is ab wird die geſammte Straßen⸗ 
reinigung in hieſiger Stadt auf Koſten der Kommune 
ausgeführt und es ſoll deshalb die: 

Beſpaunung, Bedienung und Unterhal⸗ 
tung der Straßſenkehrmaſchinen 
von da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt⸗ 
forderung vergeben werden. 

Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren vom Mittwoch, 
den 11. d. Mis. ab in unſerem Bureau, Raihhaus, 
Zimmer 43 bezogen werden können, erſuchen wir, ver⸗ 
ſiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote 
uns bis zum 
5 13. April d. Js. Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 3 4 

Der Magiſtrat, Oekonomie Deputation 


Steitiner 
Spar- u. Leikbank, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht. 


Die 

ordentliche General-Verſammlung 

findet am Freitag, den 10. April d. Is., Abends 
Uhr, im Leſezimmer des Konzerthauſes att. 

Die geehrten Genoſſen werden zu derſelden ergebenſt 
eingeladen. 


Tagesordnung. 
1. Nechenſchaftsbericht nebſt Bilanz pro 1890. 
2. Auslooſung von ½ der Aufſichtsraths⸗Mitglieder 
und Neuwahl. 
8. Abänderung der Statuten und zwar: 
13e fällt fort. 
17 letzter Abſatz erhält folgende Faſſung: 

Die mit letzterer event. abzuſchließenden 
Verträge find dem Aufſichtsrathe zur Geneh⸗ 
migung vorzulegen. Der Vorſtand hat die 
Beamten bis zum Gehalte von 1800 Ma k an⸗ 
zuſtellen, wenn der Auſſichtsrath die Noth 
wendigleit anerkannt hat. 

18 2ter Abſatz: ſtatt einen „zwei“ Stellvertreter 
Wa 2 Reihe hinter Anſtellungsverträge foll 
auten: 
ſowie die Verträge oder deren Abänderungen 
mit der Zentral = Genoffenichaft der General: 
Verſammlung zur Keuntuniß vorzulegen. 
§ 21 ter Abſatz ſoll lauten: 

Der Vorſtand hat den Aufſichtsrathsſitzungen 
mit berathender Stimme beizuwohnen, doch ſteht 
es dem Aufſichtsrathe frei, für einzelne Be⸗ 
rathungsgegenſtände oder für ganze Sitzungen 
die Theilnahme des Vorſtandes auszuſchließen. 

ö 29 v ſoll lauten: Begutachtung der Geſchäftsordnung. 
30 fund h fallen fort. l 
§ 34 letzter Abſatz ſoll lauten: 

Der Reſervefond wird von da ab, wo er eine 
Höhe von 5000 46 erreicht hat, punillariſch 
ſicher angelegt. Bis dahin bleiben die Beſtände 
zu Darlehnsgewährungen der Bank zur freien 
Verwendung. Die Reſervefondsbeſtände werden 
mit 3% verzinſt. 

§ 35. letzter Abſatz. An Stelle des genoſſenſchaft⸗ 
lichen Wegweiſers tritt der öffentliche Anzeiger 
zum Amtsblatt der königlichen Regierung zu 
Stettin. 

Jahres⸗Rechnung und Bilanz pro 1890 liegen im 


Geſchäftszimmer, kleine Domſtraße 25 p. l. vom 1. bis 


incl. 9. April d. Is. in den Dienſtſtunden zur event. 
Einſicht aus. 
Stettin, den 23. Februar 1891. 
Der Aufſichtsrath. 
von Medebhreek, 
Vorſitzender. 


Stadtſchule in Grabow a. O. 


Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Knaben ſindet 
am Freitag den 20. d. Mts., Vormittags von 8 Uhr 
ab ſtatt. Taufſche in (nicht Geburtsurkunde) und 
Imuyfſchein find vorzuzgzgen. 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheikhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Kna len mit 190 000 000 Mt. Eine fe große 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


von Frankenberg, Falfeuwalderſtraße 106. 


Höhere Mädchenſchnle. 
Kronprinzenſtr. 21. 
Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. An⸗ 


meldungen nehme ich täglich von 11- 1 Uhr entg 
> " dee wo 


Stadtſchule zu Grabow a. O. 


Die Aufnahme der ſchulypflichtigen Mädchen, welche 
bis zum 30. Juni d. J. das 6. Lebensjahr erreichen, 
findet am Freitag, den 20. März, von 8 Uhr Morgens 
an ſtatt. Taufe und Imofſchein find vorzulegen. 

Bergin 


Bekanntmachung. 

Der der Kleidermacher⸗Witlwe Wegener, Ma- 
thilde geborene Müller, angeblich verloren 
gaugene Freiſchein Ar. 238 wird hiermit aufgerufen 
und der Inhaber des Freiſcheins aufgefordert, ſich innere 
halb drel Monaten bei uns zu melden und fein Recht, 
au demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls der Frau 
Wittwe Wegener cin neuer Freiſchein — 
und hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Stettin, den 15. März 1891. n 1 
Der Vorſtanud der I. Feige' ſchen 

Sterbekaſſen⸗Geſellſchaft. 


2 5 F 
Schmiede-Innung. 
Sämmtliche Schmiedegeſellen, die bei hiefigen Zus 

nungsmeiſtern arbeiten, werden hiermit eingeladen zur 
Wahl eines Geſellen⸗Ausſchuffes. Die findet in 
der Herberge zur Heimat am Montag, den 16. März, 


Abends 8 Uhr, ſtatt. g 

Der Vorſtand. 
Bezirks-Verein 

„Vor d m rliner Thor“. 


Sitzung am Montag, den 16. d. Mis. Abends 
8 Uhr, im Vereinslokal Falkenwalderſtr. 129 

Tagesordnung: 7 

1. Vortrag des Herrn Malermeiners Epp: Con- 

ſtantinopel in Wort und Bild. 


2. Geſchäftliche Mittheilungen. 

Säfte find wiltamen— Der Borland, 
I. Feige'scue Sterbekassen- 
Gesellschaft zu Stettin. 


(Gegründet 1784.) : 

Heute, Sonntag, den 15. März, Nachm. 4½́ Uhr, 
Breiteſtraße 16 (Eiskellerlokal): 2 

Außerort eutliche Gieneral-Beriammlung. . 


Tagesordnung: Wahl des Rendanten. 
1 Der Borſiaud. 


Eez rks-Verein 
Königsthor-Grünhof. 


Am Dienſtag, den 17. März, Abends 8 Uhr, Ber⸗ 


nnen im Reſtauraut Nhrke, Birkenallce 24. 


T. O. 1. Vortrag des Hern Dr. Winkel- 
unn: „Aus dem Leben der Ameiſen.“ 

2. Verſchiedenes. 2 N 

Gäne, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. 


Allgem Evang. Proteſtant. 
Miſſionsverein. 


Montag, den 16. d. Mts, Abends 6 Uhr, in der 
Taufkapelle der St. Jakobikirche: 


Gueral-Verſammlung 
Auch Nichtmitalieder find willkommen. 


Vekanntmachang. 


Die der Konkursmaſſe der Ritterſchaftlichen Privat⸗ 
bank gehörenden Grundſtücke Münzſtr. 3, 4, 5, 7, 9, 
12, 14, Breiteſtr. 4 und Blumenſtr. 6 zu Grabow a. O. 
ſollen zu jedem nur annehmbaren Gebot verkauft werden 
und wollen ſich Kaufliebhaber gefl. mit dem Unter⸗ 
zeichneten während der Vormittagsſtunden im Lokal der 
Bark, Frauenſtr. 20, in Verbindung ſetzen. * 

Stettin, 18. Februar 1891. 


A. Bouveron. 
1 


N Stettin- 
Be 


gland-Lübzin. 
Vom Montag, den 16.Märzcr. ab, bis auf Weſteres 
fährt das Dampfſchiff „Sirene“ zwiſchen obig 
Orten täglich (Sonn: und Feſttags ausgenommen) 
von St ttin = — 
2 r Nachmittags, 7 Uhr Morgen 
9 von Bergland nach Rübzin 
3˙¼ Uhr wg 
von Bergland nach 
7½ Uhr Morgens. 
Außer obigen Fahrten macht das Schiff an den 
5 noch eine Fahrt von Lübzin 5 


land nach Stettin um 3½ Uhr Morgens. 


J. F. Braeunich. # 
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Folge der Ausdebnung unſerer Fabrik und des 


— .. N g j 9 0 * 


roßer Ausverkauf. 


mlaßt, unſer Detail⸗Geſchäft in 


Möbeln, Polſterwaaren und Decorationen 


große Domſtraße 18 aufzugeben und ſtellen unſer ausgedehntes, reich aſſortirtes Lager zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


zum Ausverkauf. 


Fabrik und Contor 
Grabow a. O., Lindenſtr. 


Termine vom 16. bis 21. März 


In Subhaſtattonsſachen. 

17. März. A.⸗G. Trepiow a. R. Das der Wittw. 
Charlotte Panzlaff geb. Apenburg gehörige, in Treptow 
a. R. bel. Grundſtück. 

20. März. A.⸗G. Pölitz. Das dem Eigenthüm r 
2 König geh., in Pölitz Schützenſtr. 5 bel. Grund⸗ 

ück. 


In Konkursſachen. 

18. März. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Alb. H. Richter, hierſelbſt. — A.⸗G. Anklam. 
Erfter Termin: Kaufmann A. Lippmann, daſelbſt. 

20. März. A.⸗G. Köslin. Prüfungstermin: Kauf⸗ 
mann Michel Tannenzapf, daſelbſt. 


* 
Kohlen⸗Submi ſion. 

Die Lieferung der für das Betriebsjahr 1891/92 bei 
der Gasanſtalt Lierjelbft erforderl chen 4,000,000 Kar 
engliſchen Gaskohlen fol in Submiſſion vergeben werden. 
Die Preiſe find pro 100 Kgr. „franko Warthe⸗lIfer 
Gasanſtalt Poſen“ abzugeben. 

Schriftliche mit entſprechender Aufſchrift verſehene und 
verſiegelte Offerten ſind bis zum tiwoch, den 
25. März er., Nachmittags 4 Uhr, auf unſerem 
Büreau einzureichen, von wo auch die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen gegen Einſendung von 50 „ Kopialien be⸗ 
ogen werden können. Zu der angegebenen Zeit werden 

ie Offerten in Gegenwart etwa erſchienener Sub⸗ 
mittenten eröffnet werden. 

Poſen, den 13. März 1891. 

Die Direktion der Gas- und Waſſerwerke 


2 77 
Pädagogium Lähn, 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr u. Ersiehurgsanft. Kleine 
Klaſſen (real. u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill.⸗ Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehl Proſvekt koſtenfrei Dr. Hartung. 


2 2 2 
Das Pädagogium Ostrau b. Filehne 
Schule und Pensionat, begiunt den Sommerkursns 
am 9. April, nimmt Zöglinge in alle, am liebste: 
in untere Klassen auf, und entlässt seine Schüle 
mit dem Berechtigungs-Zeugniss zum einj. Dienst 
Prospecte gratis. 


Webers Postschule Stettin. 


Für Aufnahme in den Poſtdienſt wird garantirt. 
Proſpelt nur brieflich durch Direktor Weber. 


„Penſion für Gymnaſiaſten 
Jena. 


Seit 1885. Anmuthige Lage im Vororte, die Vorzüge 
des ländl. Aufenthalts mit denen des ſtädtiſchen ver⸗ 
bindend. Klima als Fräitivend anerkannt. Gewiſſen⸗ 
hafte, individualiſirende Erziehung. Wo nöthig, Aufſicht 
und Anleitung bei den Schular retten. Vielseitige Ge⸗ 
legenheit, den Körper zu üben. Empfehlungen zu Dien⸗ 
ſten. Br. Beyer. 


Eine geprüste Yehrerin, 
20 Jahre alt, wünſcht eine Stelle als Erzieherin anzu⸗ 
nehmen. Gefl. Adr erb unt. 20 G, E. poſtl. Danzig. 


V sin für Handlungs⸗ 4 
krein Commis von 1858. 
Hamburg, Deichſtraße 1. 
Koſtenfreie Stellen⸗Bermittelung. 
Beſetzt 1890: 3455 Stellen. 

Vom 1. Januar bis 1. März d. J. wurden 
2018 Mitglieder und Lehrlinge aufgenommen und 
578 Stellen beſetzt. Ende Februar blieben 

1128 Vacanz⸗Aufträge ſchwebend. 


Am Freitag Abend 10'/, Uhr ſtarb nach ES 
längerem Leiden der Kaufmann 5 
Gustav Shlſtmann 
im 71. Lebensjahre. 5 
Dieſe traurige Nachricht fein n Freunden 8 
und Verwandten um ſtille Tbe lnahme bittend 4 
Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Montag, Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe Roßmarkt⸗ 
ſtraße 9 aus ſtatt. 


C VK 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Eduard Krüger 

r. — Herrn Wilhelm Lange [Stargard]. 
Verlobungen: Frl. Martha Gende mit Herrn 

Rudolph Range L Stralſund — Greifswald]. 

s Sterbefalle: Herr Viiwaktungs⸗Sekretär Auguſt 

Krüger (Loitz. — Herr Ludwig Frank [Grimmen]. — 


Schnelldampfer | 
Bremen — Newyork 
Maitfeldt & Fri derichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


vr 5 . * u 
Färberei⸗ Verkauf. 
Eine ſeit 50 Jahren im beſten Betriebe ſtehende 
Färberei, hauptſächlich Land⸗ und Baumwollfärkerei, 
mit Ladengeſchäft iſt zu verkanfen. De Gebäude find 
in gutem baulichen Zuſtande. Näheres ertheilt 
C. Eng. Rıpfig i. P. 


Zur Saat Saiſon 


empfiehlt alle 
Gemüse-, Feld-, Wald-, Gras- 
und Biumen-Sämereien 


im bekannter ſtreng reeller und keimfähiger 
Qualität die Samen⸗Handlung 


Wilh. Crehmann, 


43 Frauenſtraße 43, 


e, arent diger auf Bank dale eine Geſchaͤſtsränme befinden ſich nicht mehr Dreiteftrafie. 


Zu weiterer Auskunft gern bereit. 


Reuer 


Petroleum-Motor „Vulcan 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Am A., 5. u. 6. April 
findet hier im Concerthauſe 

eine große Ausſtellung von Geflügel, Sing⸗ und Ziervögeln ſtatt und im 

Anſchluß daran eine Verlooſung von Hühnern, Tanben und 

Enten edelſter Racen, ſowie ſprechenden Papageien, Kakadus, 

Kanarien⸗Hähnen und anderen Ziervögeln in ſchönen Käfigen. 


Looſe zu 1 Mk. (11 Looſe koſten 10 Mark.) 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 


Ziehung am 17. u. 18. April Bremen 1890, 


im Rathhauſe zu Cöslin. 


3915 Gewinne im Werthe von Mk. 95000 und zwar: 
20000, 10000, 5000, 3000, 2000, 1000 ꝛc. 


zur Looſe à 1 Mk. Lifte und Porto BO Pfg. uk 


16. gr. Stettiner Pferdelotterie. 


5 


Jederzeit betriebsbereit. 
Ueberall aufstellbar ohne 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 


chen Betrieb, für Was. SEN 
: = . che 

3 serförderung, a Krähne, vision, Keine Wartung, 
Ziehung Aufzüge, Schiſffahrts- Betrieb gänzlich gefahr- 


unwiderruflich 
12. Mai. 


1 PD) = Hauptgewinne: bochel 
© edle hochelegaute > 
n * 10 Equipagen, 5 


U 
darunter zwei vierſpäunige und 10 geſattelte Reitpferde. 
Looſe à 1 Mk. Nach auswärts für jede Liſte und Porto 30 9. 


7 Geflügel-, 2 Kreuz- u. 2 Stett. Pferde⸗Looſe koſten 10 Mark. 


zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrische Be- 
leuehtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pro P. 8. 
und Stunde circa 0,5 kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg = 
1 Liter. . 
Ausführliche Preislisten 
gratis und franco. 

Alle Grössen vis acht 
Pierdestärken in flotter 
Fabrikation. 


los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


Solide liegende 
Construction, 


. „ ” 


Rob. Th. Schröder, 


Obige Looſe find in fait allen Ladeugeſchäften, ſowie anch bei Herrn &. A. Kaselow 
und Max Fabian hier zu haben. 


Es empfiehlt ſich, die Looſe recht frühzeitig zu kaufen, da kurz vor der Ziehung dieſelben ſtets 
vergriffen ſind, oder Aufgeld koſten. 


Unzweifelhaft 


wird die neue 3procentige 


Reichs- Preuss. 
Pari-Cours 


erreichen; bei einer Specnlation auf Cours-Steigerung scheint daher jedes 


Rislco ausgeschlossen 


und übernehmen wir solche an der Londoner Stock-Exchange gegen nur 


1 Procent Deckung, 
M. 100 in A. 10.009 


Anleihe zu speculiren ist, was wenn auen nur 


5 Procent Steigerung, 


also circa 10 Procent unter pari. angenommen wird, einen Gewinn von 


M. 500 für jede M. 100 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 
— Gang. 

ar Vorzügliche Indicator- 
— Diagramme, 


Rich. Langensiepen, Neadlt- . Fznelerttee, MHagdeburg-Buckau. 
Magdebn 


T Weiche Heirath. 
5 


Eine e Dame, deren Eltern todt, mit 
30,000 , und bſchaft 20,000 .A6, ſucht behufs 


Deirath ehrbare Herrenbekauntſcha't. Fordern Sie iiber 
nich reelle Auskunft vom Familien - Journal, 
Berlin —Weſtend. 


Fir Pommern ws Mecklenburg 
wird von einer erſten deutſchen Lebens⸗ und Unfall⸗ 


verſichernugs⸗Aktien⸗Geſellſchaft ein mit Land und 
Leuten vertrauter 


Reiſe⸗Inſpektor 


unter günstigen Bedingungen zu baldigem Eintritt ge⸗ 
ſucht. — Beſtqualifizirte Bewerber, welche ſich über gute 
Erfolge auszuweiſen vermögen, wollen ſich unter Ans 
gabe von Referenzen und Einſendung ihrer Photographie 
unter J. O. 7398 an Rudolf Mosse, Berlin 


SW. melden. 
2 Malergehülfen aud wende Beisärtt 
Al 


b. Kobs, Maler, Callies. 


000,000 Mk. 


zu 3% und 4 pt. on 
Ackersicherhoitanesulsike 


Dr. Romershausen’s 


Augen -Essenz 


mit ca, 4% Fenchelöl, 70% Alcohol 
2 


Stärkung und Erhaltung 
der Sehkraft 


erfunden und seit mehr als 50 Jahren in 
unerreichter Güte dargestellt in der 
Apotheke von Dr. Franz Gustav 
Geiss Nachf. in Aken a. E. Zu 
beziehen in Fl. 8 1, 2 und 3 M. entweder 
direkt oder in Stettin in den meisten 
Apotheken. 


Gesetzlich gesch 


Die beliebte Russische Mischung 


MESSMER 


Tee. A 


BADEN-BADEN — Kais. Kgl. Hof. — FRANKFURT A M. 


so dass also für nur 


In Stettin bei Ernst Lehmann am ad 1galu0 . en. 
ergiebt, also für z. B. M. 1,000 Anlage-Capital, ausser Rückzahlung dieses Capitals, Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 0. Pellnitz. Magdebur 8 
Schuß verſende neueſte Syſteme: 4 Bankgeschäft, 


Lefaucheux Doppelflinten . von 25 % an, 


M. 5. COO Gewinn. 


Forderungen jeder Art 


Tentralfener- do. ee von Eu 5 se 
Gleichzeitig empfehlen wir uns zu An- und Verkäufen für Siesert⸗ eng eu fielen bol 5—6 > werden gekauft. Naheres bei 
8 H a der een 1 l Anteil Fentralfener Entenflinten von 15 . an G. Henschler, gr. Wollweberſtr. 6 
ecten, und beleihen solche bis zu 10 Procent unterm Ankaufs- 5 — ' „ > x 
preis gegen 5 Procent Zinsen. Für prompte und zuverlässige Mevolver, Lefaucheur u. Centralfeuer von 4 A an, 30,000 bis 40,000 Mark zu 4½ pCt. z. 2. Stelle 


Lefaucheux⸗Hülſen u. Centralf. von 13—15 A 
Verſandt umgehend. Preiskourant franko. 


EL.EREVE" SHE 
| Amerika. 


hinter 124,000 %, Miethe ca. 17,000. %, ſuche ſofort oder 
1. April. Offerten erbeten unter „30“ in per Exped. 
dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9. j 


Bellevue-Theater. 


Ausführung bürgt unsere seit 1867 ve tehende Firma, 


A 8. COCHRANE & SONS. 


8 s * Schönstes, bestes u. neustes Buck 
N 3, bi ‚nei an 
Stockbrokers. 1 ee ae Birettion; Ersin Schirmer, 
en Ä das Land u. seine Bewohner. Mit 300 Sonntag, den 15. März 1891 
14. 0 111] O0 ER: Abbild.Prachtausp. 1888 2 Kuß Sountag, dem n i een 
1514. Corrhill, London, E. G. Fe u gemplt ots d in, „Bei Alien brake 
7 5 a "a M., in ef i Parquet 5 . 
Fernrohr per ste nur 3, % WA ungeb. Ind Aurel * 2555 nr 2 — 2 
mit 4 feinen Linsen Bi 3 Auszügen Me zu haben. Wohfeite e zer Zum 19. 0 , f 
Vergrösserung ca. 12 mal. unter Garantie. n öl Ornehmes ieschen S 0 D 0 m 8 E N d e. 


Jedes Stück, welch. nicht gefällt, nehme retour, 
Preis- und Musterbuch versende franco. 
Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


1 
Abends lo Uhr. 
Zum 5. Male: 


N. Amerika 1,80 M. Novität! 


eb. 2,50 M. — PETER 
Naeher, Brasilien. zu 80 Illustration. Novität: 


27 5 it fo - . 
2 ee der Birk En der Die Go uDdoliere, 
5 Weigel, Buchhdlg., in Leipzig. . Montag: Benefiz en. 
= Rheinweine. — Reif⸗Reiflingen. 
— N 2 Weißwein, flaſchen reif, rein ae Schwank in 5 Akten von G. von Moſer. 
W 8 © nr a Aue En 5 Er De en 
5 Poſtprobekiſtchen unter 5. 2. 955 durch Hoasen⸗ 8 6 
7 N 2 8 En & Vogler, A.⸗G., Frankfurt a. M. | St nöt- 71 heat er > 
& 2 B 
— 5 N 9 ii E . Sümmt liehe Pariner Sonntag, Nachm. 3%, Uhr, zu kleinen Preiſen: 
O Leerkannt beste Fabrikate, einziger vollkommener Ersatz d. franz.Liqueuro. 60 121 Gu EAR Ei- *. K el. N i e wei e Dame 
8 N . 8 
2 4 N F.W. Oldenburger Nachf., Hannover, Se J. Kantorowiez, Berlin X. 28. Arkona- D 85 
2 Inhaber: Aug. Groskurth. 8 O Q pPlwuatz Preislisten gratis. Abends 7 Uhr: sftattun 
> & Benedietiner, p. E Lir.-FLM.4.50, p. Ltr.-HI. M. 2.50, pt tr.-PLM.LAO . 5 b Mit theilweiſer Res 25 g. u 
u „ „ „ „0 „ „ nod 5 . Zum 1. 5 a 
3 bang: in nnd 7 4 Zum Wohnuungsumzug Der neue Herr. aa 
0 N ” ur ny ö U U „ = Ä { a - q 5 1 iel 2 7 Vorgän 
8 BE Zu habon in allen besseren Geschäften. | empfehle mein reichhaltiges Lager in I] Vaterländiſches ed W 


allen Bürſtenartikeln zu den billigſten 


Preiſen. 
Gustav Dupuis, 


Mönchenſtr. 31 
neben der höheren Töchterſchule. 


Neue Dekorationen: 
1. Vorgang: Schloßgarten in Rehna. 
3. Vorgang: Wirthsſtube in der Vorſtadt 
Neu⸗Cölln. 
7. Vorgang: Treppenflur im Palaſt Schwarzenberg 
Montag. Zu Heinen Preiſen. (Parquet 1 44) 
Auf allgemeinen Wunſch: 


Die Hochzeit des Figaro. 
. — Vo rausbeſtellungen auf Billets werden von heute ab 
Anklamer Torf ohne Beſtellge Id an der Kaffe entgegen- 


a Tauſend 5 % frei Keller offerirt genommen und werden Parquet und 2. Rang bereits 
F. Rieel, Frauenthor. den Abend vorher ausgegeben. 


In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 


Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. Re 


N 


TEEN 


ug Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 
empfiehlt in großartiger Auswahl zu auffallend billigen Preifen auch auf Theilzahlung, 


B. Steinberg, Rosengarten 17, part. 


5 E . 24 x E 2 Vz cr * 
. 1 > FE * Neill r 


damit verbundenen Engros⸗Geſchaftes ſehen wir uns ver⸗ 


Möbel⸗Magazi 
8. Bubow & Walter. Stettin, ee Dumſtr. 18. 


16 


| 
| 


